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für Dich und 

 Deinen Verein



Wichtige Abgabetermine 

Sportgerätebezuschussung
letzter Abgabetermin beim RSB 

30.09.2018

Sparkassen-Sportfonds Hannover
letzter Abgabetermin bei der Sparkasse 

30.09.2018

Pauschalbeihilfe 
für außerordentliche Jugendarbeit
letzter Abgabetermin beim RSB

30.11.2018

Schule und Verein - 2. Schulhalbjahr
letzter Abgabetermin beim LSB
(Richtlinie und Antragsformular unter www.sportjugend-nds.de) 

20.12.2018

RICHTLINIEN und ANTRÄGE sowie weitere Fördermöglichkeiten
	  www.rsbhannover.de  Service  Download

Ende Juli verstarb unser ehemaliges lang jähriges 
Mitglied des Jugendausschusses Jürgen Born  
im Alter von 61 Jahren. Jürgen Born war von  
1990 – 2014 als Beisitzer im Jugend ausschuss  
des Regionssportbundes tätig. In seinem Heimat-
verein dem Aqua Club Burgwedel war er bis  
zuletzt als  Vorsitzender aktiv. Für sein Engagement 
wurde er 2014 mit der Silbernen Ehrennadel des 
Landessportbundes ausgezeichnet. Der Regions-
sportbund wird dem Verstorbenen ein ehrendes 
Andenken bewahren, unser Mitgefühl gehört den 
Angehörigen.

Trauer um Jürgen Born  



Für Dich und Deinen Verein
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Auf dem Sporttag am 16.6.2018 hat sich der Regionssportbund Hannover eine neue 
Struktur gegeben. Nach einer langen Bearbeitungszeit endet damit vorerst unser 
Verbandsentwicklungsprozess, den wir gemeinsam mit der DOSB-Führungsakademie 
erarbeitet haben. 

Ulf Meldau

Das Vorstandsteam des RSB besteht nun aus sieben gleich-
berechtigten Vorstands mitgliedern, die sich den verschiedenen 
Handlungsfeldern des größten Sportbundes in Niedersachsen 
widmen werden. Ich selbst verstehe mich als Teil dieses Teams 
und freue mich auf die neue Aufgabe als Vorsitzender (Sport-
politik). Ein Teil dieses Teams ist auch unsere Geschäftsstelle in 
der Maschstraße in Hannover. Die Zusammenarbeit zwischen 
Haupt- und Ehrenamt wollen wir intensivieren, schon allein weil 
das Eine ohne das Andere nicht kann. Wie ich in meiner Antritts-
rede auf dem Sporttag 2018 bereits angekündigt habe, möchten 
wir unsere Vereine motivieren, uns zu fordern. Wir wissen, dass 
das Ehrenamt in den Vereinen unbedingt unterstützt werden 
muss und freuen uns daher über jede Anregung, die seitens un-
serer Mitglieder eingebracht wird. Wir haben Ende August bereits 

intensive Gespräche mit den Regionsfraktionen geführt. Die Politik steht dem Sport grund-
sätzlich aufgeschlossen gegenüber. Als Regionssportbund Hannover verstehen wir uns als 
Vermittler zwischen den Vereinen und der Politik. Nur wenn wir mit Anregungen von Ihnen 
„gefüttert“ werden, können wir die Probleme richtig platzieren. Auch gegenüber unserem 
Dachverband, dem Landessportbund Niedersachsen, verstehen wir uns als Bindeglied. Nur 
zu gern besuchen wir unsere Mitgliedsvereine, damit wir immer wieder Anregungen und Ide-
en beim LSB vortragen können. Die Entwicklung der Mitgliederzahlen in den vergangenen 
zwei Jahren hat uns gezeigt, dass wir auf einem guten Weg sind. Gemäß unserem Slogan 
„Für Dich und Deinen Verein“ wollen wir an der Zukunftsfähigkeit des Vereinssports weiter 
 arbeiten. Der Sport hat eine so wichtige gesellschaftliche Aufgabe, die bei unseren Kommu-
nen leider nur sehr selten Anerkennung findet. Die Sozialarbeit, die in unseren Vereinen ge-
leistet wird, ist mit Geld nicht zu bezahlen, daran müssen wir die Politik immer wieder erin-
nern. Ich jedenfalls freue mich auf die kommenden Jahre und weiß, dass es sich lohnt, sich 
für den Vereinssport in der Region Hannover stark zu machen und werde mit meinem Vor-
standsteam und der Geschäftsstelle alles dafür tun, dass sich unsere Vereine beim Regions-
sportbund gut aufgehoben fühlen. 

Ulf Meldau
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Titelfoto: 
Freuen sich mit den Geehrten der Niedersächsischen Sportmedaille: Anna-Janina Niebuhr 
(Geschäftsführerin), Ulf Meldau (Vorsitzender (Sportpolitik)) mit Joachim Brandt (Ehrenvorsit-
zender) und den Vertretern der DLRG Ortsgruppe Langenhagen: Michael Sommer (Beisitzer), 
Finja Dörel (Jugendvorsitzende) und Torsten Semmler (1. Vorsitzender)

 

Zock mit deinem Team  

Bubble Soccer on Ice 

Trau dich in einen Bubble hinein und wage dich auf´s Eis! Da geht´s hoch her. Dein Team 

versucht   den Ball ins Tor zu befördern. An sich ganz leicht, doch durch die Bubbles ist es 

deinen Gegnern und  dir möglich einander wegzuschubsen. Auf dem Eis, ein noch 

anstrengenderes Unterfangen! 

 
 
 

Wann?  

am 26.10.2018 um 17:00 Uhr 

Mit wem?  

Mit einem Mixed-Team aus bis zu 8 Spielern zwischen 14 und 18 Jahren 

aus deinem Verein. 

Wo?  

Eisstadion am Pferdeturm (Am Pferdeturm 7, 30619 Hannover) 

 

Was musst du mitbringen?  

Knie-Schoner (sind vor Ort auch ausleihbar), Sportkleidung und warme 

Kleidung für die Pausen     

 Melde dich und dein Team unter folgender Adresse an!  

sportjugend@sportregionhannover.de 

Teilnahmegebühr  

für ein Team beträgt 15 €, Zwei Freiverzehr-Gutscheine pro Person und ein Getränk sind im 

Preis inbegriffen. Weitere Speisen kann man bei der Gastronomie selbst erwerben. 

Der Veranstalter haftet nicht bei Unfällen und Verletzungen! 
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Die bevorstehende Umstrukturierung des Regionssportbundes zog auch eine  
Umstrukturierung der Sportjugend des Regionssportbundes mit sich. Es sollte nun 
statt dem Vorsitzenden der Sport jugend, einen Vorstand (Sportjugend) und  
statt einem stellvertretenden Vorsitzenden, fünf gleichwertige Mitglieder im 
 Jugendausschuss geben. 

Bericht Jugendsporttag 2018

Mit den strukturellen Veränderungen in der 
Sportjugend kam es auch zu einem perso-
nellen Wechsel. Dirk Musolff, welcher über 
26 Jahre als Vorsitzender der Sportjugend 
aktiv war, wurde von Diana Ringwelsky mit 
der neuen Funktion Vorstand (Sportjugend) 
abgelöst. Ulrich Benzler (MTV Engelbostel- 
Schulenburg) blieb als einziger der bisherigen 
Mitglieder dem Jugendausschuss erhalten. 
Jan Wormuth, Dominik Winkel und Julian 
 Scholz sind im Zuge dessen zurückge- 
treten. Neu in den Jugendausschuss wurden 
Jannika Leonie Balschun (TuS Vahrenwald, 
soziales Talent 2017), Jan Schinke (SG Mis-
burg und SpVg Laatzen, ehemaliger BfDler 
des RSB) und Luca Mätschke (SV Lind-
wedel-Hope, ehemaliger FSJler des RSB) 

Thomas Dyszack (SJN) ehrt Jan Wormuth mit der silbernen 
Ehrennadel des LSB

Thomas Dyszack (SJN) ehrt Dirk Musolff mit der goldenen 
Ehrennadel der SJN

gewählt. Ziel ist es mit jungen engagierten 
Leuten einen frischen Wind und neue Ideen 
für die Arbeit der Sportjugend zu erlangen. 
Die neue Struktur und der neue Jugendaus-
schuss wurden von 20 Vertretern der Vereine 
gewählt. Die ausscheidenden Mitglieder Dirk 
Musolff und Jan Wormuth wurden während 
der Veranstaltung vom Vorsitzenden der 
Sportjugend Niedersachsen Thomas Dys-
zack und dem Vorsitzenden des Regions-
sportbundes Hannover Ulf Meldau, für ihr 
langjähriges ehrenamtliches Engagement 
geehrt. Vielen Dank für die langjährige Arbeit 
in der Sportjugend!

Neben den Regularien gab es noch zwei 
informative Vorträge. Anna-Janina Niebuhr 
und Ulf Meldau vom RSB stellten das RSB 
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Der neue Vorstand  der Sportjugend: Diana Ringwelsky mit der Funktion Vorstand (Sportjugend) eingerahmt durch die Beisitzer 
Jan Schinke, Luca Mätschke, Jannika Balschun und Ulrich Benzler

FSJ-Projekt vor und beantworten auf-
kommende Fragen. Das Projekt „You Sport 
– Stream dein Team“ stellte Carsten  Elges, 
der in dieser Projektgruppe beim RSB aktiv 
ist, vor und stellte sich den Fragen der Anwe-
senden. 

INFORMATIONEN und  
ANMELDUNG
	   www.rsbhannover.de  

 RSB  Projekte

Hallo, mein Name ist Diana Ringwelsky. Ich bin Sonderpädagogin 
von Beruf und habe zusätzlich Sportwissenschaften studiert. Seit 
Abschluss meines Studiums arbeite ich mit behinderten und ent-
wicklungsverzögerten Kindern und Jugendlichen. 

Mit 5 Jahren bin ich in den ersten Verein eingetreten. Im Laufe 
der Jahre habe ich viele Sportarten ausprobiert und irgendwie ha-
ben mich alle begeistert. So war es fast naheliegend, dass ich 
beim Triathlon ankomme, wo ich gleich drei Sportarten miteinan-
der verbinden kann. Außerdem laufe ich Halbmarathon, gehe 
bouldern und fahre im Winter gerne Snowboard.

Ich freue mich auf die Arbeit im RSB Vorstand und hoffe, viele meiner Ideen mit ein- 
bringen zu können. Mein besonderes Interesse gilt dabei vor allem auch der Teilhabe von 
behinderten Kindern und Jugendlichen. 

Neu im Jugendausschuss als Vorstand (Sportjugend): 
Diana Ringwelsky

7Sport-Info  3|2018



Der Jugendausschuss wird vervollständig durch den bisherigen Beisitzer Ulrich 
Benzler und unseren beiden ehemaligen FWDlern Luca Mätschke und Jan Schinke. 

Hallo, mein Name ist Jannika Balschun und ich wurde beim  
23. ordentlichen Jugendsporttag in den Jugendausschuss des 
Regionssportbundes Hannover gewählt. 

Seit meiner frühen Kindheit bin ich in meinem Heimatverein  
TuS Vahrenwald aktiv und betreue und trainiere eigene Sportgrup-
pen in den Be reichen Eltern-Kind-Turnen, Kinderturnen und Tram-
polinturnen. Da ich sehr viele Stunden im Vereinsleben verbracht 
habe und verbringe, ist der Verein für mich so etwas wie eine Fa-
milie geworden. Dort trifft man seine Freunde, tauscht sich aus 
und verbringt viel Zeit gemeinsam. Der Sport spielt für mich beruf-
lich und privat eine große und wichtige Rolle und da ich mich gerne auch außerhalb meines 
Vereins en gagieren und Verantwortung übernehmen möchte, freue ich mich sehr auf die neu-
en Auf gaben und Herausforderungen, die der Jugendausschuss für mich bereithält. Ich freue 
mich auf eine tolle Zeit und die Zusammenarbeit mit dem RSB. 

Neu im Jugendausschuss: Jannika Balschun

Sporttag 2018

Auftakt geglückt! Bereits auf dem Sport-
tag 2016 wurden die Weichen für die 
neue Struktur des RSB gestellt. Alle 
Beteiligten des Verbandsentwicklungs-
prozesses blickten dem Sporttag am 
16.6.2018 gespannt entgegen. Hatte sich 
die Arbeit der letzten zwei Jahre gelohnt? 
Wie nehmen die Vereinsvertreter die neue 
Struktur und die damit verbundenen 
Änderungen auf?

Auf der Agenda für den Sporttag standen:
Verabschiedung der ausscheidenden Vor-
standsmitglieder

Es wurden auf dem Sporttag geehrt:

Regionssportbund Hannover – Gold
Marotzke, Ralf Sportring Sehnde
Bösche, Werner RSB-Fachverbands vertreter

Landessportbund – Bronze
Bohlen, Jörg Fachverband Judo
Donner, Tobias 3. stellv. RSB-Vorsitzender

Landessportbund – Silber
Lika, Katharina RSB-Sportwartin
Haeuser, Hilke RSB-Schatzmeisterin

Landessportbund – Gold
Wolf, Nicole RSB-Schriftführerin
Musolff, Dirk  Vorsitzender der 

 Sport jugend im RSB

Außerdem wurde Joachim Brandt zum Eh-
renvorsitzender und Dirk Musolff zum Ehren-
vorstandsmitglied ernannt. Joachim Brandt 
war seit 2002 im Vorstand des RSB tätig, 

Ulf Meldau mit dem Ehrenvorsitzenden und dem 
 Ehrenvorstandsmitglied
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Dirk Musolff war seit 1991 Vorsitzender der 
RSB Sportjugend.

Wir möchten allen Akteuren, die sich für 
die Vereine und die Belange des RSB einset-
zen auf diesem Wege noch einmal recht 
herzlich  danken. Joachim Brandt verab-
schiedete die ausscheidenden Vorstandsmit-
glieder Tobias Donner, Nicole Wolf, Werner 
Bösche und Welda Schlimme (war nicht per-
sönlich anwesend). Diese bleiben dem RSB 
aber aber treu und möchten in den unter-
schiedlichen Arbeitsgruppen des RSB weiter 
mitarbeiten.

Die neue Struktur wurde durch Florian 
Kaiser von der DOSB-Führungsakademie 
ausführlich vorgestellt, die umfassende Sat-
zungsneufassung wurde erläutert. Anschlie-
ßend stimmten die Delegierten der neuen 
Satzung, einschließlich der neunen Vor-
standsstruktur einstimmig zu. Den Neuwah-
len des Vorstandes stand somit nichts mehr 
im Wege. 

Einstimmig wurden gewählt für 2 Jahre:
Ulf Meldau, Vorsitzender (Sportpolitik) (Ver-
treter § 26 BGB)
Hilke Haeuser, Vorstand (Finanzen und Ver-
waltung) (Vertreter § 26 BGB)
Carsten Elges, Vorstand (Öffentlichkeits-
arbeit)

Einstimmig für 4 Jahre wurden gewählt:
Dagmar Ernst, Vorstand (Vereinsentwicklung) 
(Vertreter § 26 BGB)
Katharina Lika, Vorstand (Sportentwicklung)
Michaela Henjes, Vorstand (Sportringe) 

Bereits auf dem Jugendsporttag, der eine 
Woche vorher stattfand, wurde Diana Ring-
welsky, Vorstand (Sportjugend), einstimmig 
gewählt.

Des Weiteren wurde die Neufassung der 
Finanzordnung beschlossen und die neue 
Jugendordnung bestätigt. 

Der neue Vorstand bedankt sich bei allen 
Vereinsvertretern für das entgegengebrachte 
Vertrauen und hofft die damit verbundenen 
Erwartungen zu erfüllen können.

Der neue Vorstand mit Geschäftsführerin
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Neu im Vorstand Carsten Elges

Mein Name ist Carsten Elges, ich bin 51 Jah-
re alt und wohne in Ilten. Seit 1977 bin ich 
Mitglied im Schützenverein Ilten. Im Jahre 
2000 übernahm ich den Vorsitz des Vereins. 
Beim LSB absolvierte ich vor einigen Jahren 
die Ausbildungen zum Vereinsmanager C so-
wie zum Trainer C. Im Sportring Sehnde ar-
beite ich als Schriftführer seit 6 Jahren im 
Vorstand mit. 

In den vergangenen Jahren habe ich als 
Vereinsvorsitzender sehr positive Erfahrun-
gen in der Zusammenarbeit mit dem RSB 
gemacht. Ob im Zusammenhang mit der 
Modernisierung der vereinseigenen Sport-
anlage oder bei der Durchführung eines 
FSJ-Projektes: Unser Vereins wurde auf viel-
fältige Weise von den haupt- und ehrenamtli-
chen Mitarbeitenden der Geschäftsstelle un-
terstützt. 

Über die Mitarbeit bei den letzten beiden 
Sportkongressen sowie durch ein gemeinsa-
mes FSJ-Projekt wuchs mein Engagement 
für den RSB. Im Zuge der Entstehung des 
neuen Strukturmodells wurde eine Position 
im Vorstand geschaffen, die meinen Neigun-
gen entspricht. Durch zahlreiche Gespräche 
mit anderen Vorstandsmitgliedern des Ver-

bandes sowie den hauptamtlichen Mitarbei-
tenden der Geschäftsstelle und nicht zuletzt 
innerhalb meiner Familie entstand die Bereit-
schaft, mich für den RSB zu engagieren. 

Deshalb ließ ich mich auf dem Sporttag 
auf dem Sporttag im Juni in den Vorstand 
des RSB wählen und werde dort für die  
Öffentlichkeitsarbeit zuständig sein.

Die neue Funktion Vorstand (Öffentlich-
keitsarbeit) versuche ich nun mit Leben zu 
füllen. Insbesondere mit Blick auf das bevor-
stehende Verbandsjubiläum, das unter dem 
Arbeitstitel „RSB 2020“ bereits intensiv vor-
bereitet wird.

Schon jetzt bitte ich um Ihre und Eure  
Unterstützung bei dieser Aufgabe und freue 
mich auf gute Zusammenarbeit! 

WEITERE INFOS zum
SPORTTAG incl. PROTOKOLL
	   www.rsbhannover.de  

 Gremien  Sporttag

VEREINSMARKE
	   www.sportregionhannover.de  

 Service  Vereinsmarke

Bitte zögern Sie nicht den RSB Vorstand 
und die Geschäftsstelle mit Ihren Anliegen zu 
kontaktieren. Wir haben immer ein offenes 
Ohr und sind auf eine gemeinsame und kon-
struktive Zusammenarbeit im Sinne aller Ver-
eine angewiesen.

Die entsprechenden Ergebnisse wie Pro-
tokoll, Ordnungen, Satzungsneufassung 
usw. finden Sie auf der RSB Homepage.

Vereinsmarke
Joachim Brandt nutzte den Sporttag auch, 
um auf die Vereinsmarke aufmerksam zu ma-
chen. Die Redner erhielten jeweils als Danke-
schön ein Päckchen Vereinskaffee. Ebendie-
ser, hergestellt von der Hannoverschen 
Kaffeemanukfaktur, ist ein Produkt aus der 
Vereinsmarke.

Ein weiteres Thema, das alle in Zukunft 
betreffen wird, ist das RSB Jubiläum im Jah-
re 2020. Es soll ein buntes Jahr mit 75 Veran-
staltungen mit unseren Vereinen werden, hier 
sind die Vereine aufgefordert sich zu beteili-
gen. Alle weiteren Infos finden Sie auf der 
RSB-Homepage. 
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Wer feiert mit?

Sie haben sicherlich schon von unserem 75-jährigen Jubiläum im Jahr 2020 gehört. 
Mit den  Planungen haben wir bereits begonnen, denn „RSB 2020“ soll keine einfache 
Jubiläumsfeier werden. 

Wir wollen ein buntes und breites Programm, mit 75 Aktionen auf das gesamte Jahr 2020 
verteilt, mit allen sportbegeisterten Menschen im Bereich des Regionssportbundes Hannover 
feiern.

Diese einzigartige Verteilung der Veranstaltungen über das gesamte Kalenderjahr bietet 
durchweg lehrreiche, interaktive und vor allem sportliche Programmpunkte mit einer geogra-
phischen Ausdehnung über die gesamte Region Hannover. 

Sie haben auch ein Event/ein Turnier, das unter diesem Motto veranstaltet werden kann 
oder wollen eine unserer Veranstaltungen ausrichten? Dann melden Sie sich im Haus des 
Sports bei:

75
JUBILÄUM  2020 

75 VERANSTALTUNGEN
FÜR DICH UND DEINEN VEREIN!

SEI DABEI

KONTAKT
  Anna-Janina Niebuhr
	 0511 800 79 78-0
	  niebuhr@rsbhannover.de

Weitere Einzelheiten und auch der Planungsstand des Terminkalenders 2020 finden Sie unter

www.rsbhannover.de/rsb2020

11Sport-Info  3|2018



Mein Name ist Laura Rischbieter und seit  
dem 1. August  absolviere ich mein freiwillig 
soziales Jahr (FSJ) in der Geschäftsstelle 
beim Regionssportbund. Ich bin 18 Jahre alt 
und habe im Sommer 2018 mein Abitur am 
 Matthias-Claudius Gymnasium in Gehrden 
bestanden. In meiner Freizeit treibe ich sehr 
gerne Sport, bereits seit 12 Jahren spiele ich 
Korbball beim SV Gehrden und seit 4 Jahren 
Fußball.

Nach dem Abitur kam dann die Frage auf, 
was ich eigentlich machen möchte, Studie-
ren, eine Ausbildung oder doch ein soziales 
Jahr? Nach langem Überlegen hab ich mich 
für letzteres entschieden und wusste, dass 
ich es im Bereich Sport machen möchte. 
Beim Regionssportbund habe ich nun ein 
Jahr lang die Möglichkeit Einblicke in die Ver-
waltungsarbeit zu bekommen. Dieses Jahr 
wird mir ebenfalls zeigen, ob meine Überle-
gung Sportmanagement zu studieren, sich 
festigt.

Hallo, mein Name ist Lisa Rosenberg und ich 
mache ein einjähriges Schülerpraktikum beim 
Regionssportbund. Ich bin 16 Jahre alt und 
habe im Sommer 2018 meinen Sekundar-
abschluss I an der Realschule in Uetze absol-
viert. Momentan gehe ich in die 11. Klasse der 
Dr. Buhmann Schule, in der ich voraussichtlich 
die Fachhochschulreife in Wirtschaft erwerben 
werde. In meiner Freizeit gehe ich ein bis zwei-
mal in der Woche im VFL Uetze tanzen, dies 
bereits seit 10 Jahren.

Nachdem ich die Fachhochschulreife in 
Wirtschaft erworben habe, möchte ich Sport-
management studieren. Mit meinem Prakti-
kum beim RSB erhoffe ich mir die ersten Ein-
blicke in die Veranstaltungsplanung und die 
allgemeine Büroarbeit im vollen Maße.

Neu in der Geschäftsstelle 
Laura Rischbieter

Neu in der Geschäftsstelle 
Lisa Rosenberg

Ich freue mich schon auf die Aufgaben 
und die neuen Erfahrungen, die auf mich zu-
kommen werden und bin neugierig was ich in 
diesem Jahr alles lernen und erleben werde. 
Ebenfalls freue ich mich auf meine Kollegen, 
von denen ich schon einige kennenlernen 
durfte, sie sind alle sehr nett und sympa-
thisch.

Abschließend bin ich sehr gespannt auf 
das kommende Jahr und hoffe es hilft mir da-
bei, meinen weiteren Berufsweg zu finden. 

Besonders freue ich mich auf die Vielfalt 
des RSB und auf die Zusammenarbeit mit 
den netten Kollegen, von denen ich bereits 
einige kennenlernen durfte. Des Weiteren bin 
ich auf das bevorstehende Jahr sehr ge-
spannt und motiviert, zu lernen und zu erle-
ben was auf mich zukommt. 
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Hannover · Celle · Magdeburg · Braunschweig · Halle · Bernburg · Berlin

Beraten mit Mehr Wert
Ob es sich für Sie um die Erstellung der Jahresab-
schlüsse, um Beratung im Gemeinnützigkeitsrecht 
und die dazugehörigen Erklärungen handelt, um 
Vereinsfusionen oder Neugründungen dreht und 
auch um Prüfungen seitens des Finanzamtes oder 
der Deutschen Rentenversicherung geht  – die 
Verwaltung eines Sportvereins ist eine komplexe 
Angelegenheit und wir stehen Ihnen mit unserem 
Know-how gerne zur Seite. 
Wir unterstützen Sie, den Überblick über Ihre Aus-
gaben und Kosten zu behalten. Mit Hilfe unserer 
elektronischen Buchhaltung nehmen wir Sie mit  
ins digitale Zeitalter.
Vertrauen Sie auf unsere Erfahrung in Steuerbe-
ratung, betriebswirtschaftlicher Beratung, Wirt-
schaftsprüfung und Rechnungsberatung und lernen 
uns in einem unverbindlichen Erstgespräch kennen.
Profitieren Sie von der Kombination aus fachlicher 
Expertise und langjähriger Erfahrung.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

 
Anochin·Roters·Kollegen

Wirtschaftsprüfer · Steuerberater · Rechtsanwälte

GmbH & Co. KG · WPG · StbG · Fon 0 511 . 53 0 55 . 0
Podbielskistraße 158 · 30177 Hannover
www.ARK-Hannover.de · info@ark-hannover.de

Anochin · Roters  Kollegen

Kooperationspartner der

•



YouSport – Film Dein Team

Im Rahmen seines FWD-Jahres war 
Christoph Schridde neben seinem 
Einsatz in den Vereinen TV E Sehnde und 
dem Schützenverein Ilten dafür zu-
ständig, die App „YouSport“ in der 
SportRegion Hannover zu publizieren.

Für das Ziel, den Vereinen der Region Han-
nover eine innovative Möglichkeit aufzu-
zeigen, wie sie ihre Sportwettkämpfe im In-
ternet übertragen können, um auch medial 
präsenter zu sein, stellte die „YouSport-App“ 
Mittel zur Verfügung. 

YouSport ist eine App, die automatisiert 
Highlight-Clips produziert. Sie ermöglicht 
jede Sportart zu filmen und hierbei Szenen zu 
markieren, welche automatisch von der App 
geschnitten werden und anschließend als 
komplettes Highlight-Video auf der Ausspiel-
plattform Sportdeutschland.TV angeschaut 
werden können.

Christoph Schridde erstellte in Abstim-
mung mit ProSieben/Sat.1 Sports GmbH 
(welche die App produziert), ein Grundkon-
zept für die Vorgehensweise. Anschließend 
erfolgte die Präsentation bei verschiedensten 
Sportringsitzungen im RSB, einigen Fach-
verbänden oder direkt bei den Vorständen 
der Mitgliedsvereine des RSB.

Durch das Filmen mit der App in den eini-
gen Vereinen oder bei Veranstaltungen ent-
standen Highlight-Clips, die online ge - 
stellt wurden. So konnte die Funktionsweise 
der App und auch das Ergebnis präsentiert 
werden.

Zur Unterstützung der Vereine bot die Pro-
Sieben/Sat.1 Sports GmbH den Vereinen fi-
nanzielle Unterstützung bei der Beschaffung 
für qualitativ hochwertige Aufnahmen erfor-
derlichen Stative für die Handyaufnahmen 
der Sportevents an. Einige Highlights sind 
auf der RSB-Homepage zu abgespeichert 

	   www.rsbhannover.de  
 RSB  Projekte  YouSport

Mittlerweile integriert sich die App in einigen 
Vereinen. Besonderes Interesse bekundeten 
vor allem Vereine mit sogenannten Rand-
sportarten (z.B. Schießsport, Rollstuhlbas-
ketball).

WARUM BIST DU EHRENAMTLICH AKTIV
Jannik Berlipp  (17), VfL Eintracht Hannover:  
Seit 2005 mache ich Leichtathletik beim VfL Eintracht Hannover und habe schon 
länger mit dem Gedanken gespielt, eine eigene Trainingsgruppe zu 
übernehmen. Als dann vor etwa zwei Jahren mein Trainer auf mich zu kam und 
mich gefragt hat, ob ich eine Gruppe übernehmen möchte, konnte ich nicht 
nein sagen.
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Immer wieder kommt es vor, dass wir von der Geschäftsstelle einen Vereinsvertreter kurzfristig 
erreichen müssen, weil bei einem Antrag noch etwa fehlt, ein Ehrungsantrag nicht vollständig 
ist oder die Bestandserhebung noch nicht abgegeben wurde und wir hierzu eine Erinnerungs-
mail senden möchten. Normalerweise kein Problem, denn jeder Verein ist ja im Intranet 
 registriert und sollte mindestens 1 gültige E-Mailadresse und Telefonnummer hinterlegt 
haben. Leider ist dies nicht immer der Fall. Es gibt Vereine, bei deren Funktionären nicht eine 
Telefonnummer abgespeichert wurde und die einzige E-Mailadresse ist dann auch noch un-
gültig.

Bitte prüfen Sie bzw. Ihr Intranetnutzer im Verein, ob ausreichend bzw. aktuelle Kontakt-
daten im Intranet vorhanden sind!

In eigener Sache

Änderungen im Vorstand immer im Intranet abspeichern

Organisationsgrad 2017/18 im Vergleich
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KONTAKT
	 0511 800 79 78-0
	  info@rsbhannover.de
	  www.rsbhannover.de

Es freut uns sehr, dass es im Vergleich zum 
Vorjahr kaum Abweichungen des Organisati-
onsgrads bei unseren Mitgliedsvereinen gibt 
und die Tendenz weiter ansteigt. Besonders 
glücklich sind wir über den Sportring Patten-
sen, dort ist die Zahl der Vereinsmitglieder im 
Vergleich zur Einwohnerzahl um fast 1% ge-
stiegen. Wir hoffen, dass im nächsten Jahr 
die Bilanz der Vereinsmitglieder in allen Sport-
ringen so positiv verläuft. 

Gern unterstützen wir Sie bei der Ideensu-
che oder auch der Umsetzung. Sprechen Sie 
uns einfach an:

Organisationsgrad  Prozent Sporttreibende 2017

 Prozent Sporttreibende 2018
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Sind Sie neu im Amt und kennen das Intranet des LSB nicht bzw. wissen nicht mehr wer in 
Ihrem Verein dafür zuständig ist? Dann melden Sie sich einfach bei uns:

KONTAKT
	 0511 800 79 78-0
	  info@rsbhannover.de

INTRANET DES LSB –  
erreichbar über  
unsere Homepage
	  www.rsbhannover.de

Kaum zu glauben, aber es gibt immer noch einige Schützenvereine, die keinen eigenen 
Zugang zum Intranet des LSB haben. Neben den vereinseigenen Daten kann hier ein-
gesehen werden, welche Bankverbindung registriert ist oder ob der uns vorliegende Freistel-
lungsbescheid noch gültig ist. Dies sind wichtige Angaben für die Bezuschussung! 

RSB-Website mit mehr Übersicht und Durchblick

Die RSB-Website steht kurz vor einem Relaunch. Der Ausschuss Öffentlichkeitsarbeit opti-
mierte seit Ende 2016 die Struktur und Darstellung, um die Inhalte aus Sicht des Nutzers 
leichter zugänglich zu machen. Dies wird nun mit dem neuen Website-Partner PG Medien 
GmbH in die Tat umgesetzt. Im neu gestalteten Menü werden mehr Inhalte aufgezeigt. 
 Außerdem führt die vereinfachte Grundstruktur mit neuen Menüpunkten den Besucher leich-
ter zum gewünschten Ziel. 

Ehrungen Vorstandsarbeit

Sie vermissen die Liste mit den geehrten Funktionären in den Vereinen, Sportringen oder 
Fachverbänden? Aus Datenschutzgründen verzichten wir ab sofort auf diese Liste. 

Nach wie vor veröffentlichen wir jedoch gerne Fotos von ihren Ehrungen, hierfür benötigen 
wir allerdings ihre Unterstützung. Senden sie uns ein Foto ihrer Verleihung mit der Angabe des 
Fotografen und der Berechtigung zur Veröffentlichung. Eine persönliche Freigabe der fotogra-
fierten Person muss nicht erfolgen, ein Lächeln in die Kamera gilt allgemein als Freigabe. 

Zusendung Sport-Info

Jeder Verein erhält bis zu vier Exemplare der Sport-Info, die automatisch an die Funktionen:
Postanschrift, Vorsitzender, Schatzmeister und Jugendwart 
gesendet werden, wenn die Funktionen im Intranet des LSB registriert sind. Eine individuelle 
Zusendung an andere Funktionäre ist technisch leider nicht mehr möglich. 

Die Sport-Info finden Sie als pdf-Datei auf unserer Homepage zum Lesen oder Weiterleiten 
interessanter Inhalte:

DOWNLOAD
	   www.rsbhannover.de  Service  Sport-Info/Berichtshefte
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RSB-Ehrenvorsitzender Joachim Brandt (u.a. Regionssportbund Hannover und 
Kreisschützenbund Wedemark-Langenhagen) und die DLRG Ortsgruppe 
 Langenhagen erhielten die Niedersächsische Sportmedaille 2018 für vorbildhaftes 
ehrenamtliches Engagement und beispielhafte Vereinsarbeit sowie für besondere 
Verdienste um den Sport.

Niedersächsische Sportmedaille 2018 

Die Verleihung der höchsten Sportehrung in 
Niedersachsen nahmen der Landeschef, 
Niedersachsens Ministerpräsident Stephan 
Weil und LSB-Präsident Prof. Dr. Wolf-Rüdi-
ger Umbach am 15.6. beim traditionellen ge-
meinsamen Jahresempfang des niedersäch-
sischen Sports von LSB und Innenministerium 
mit rund 300 geladenen Gästen vor.

Mehr über die DLRG-Ortsgruppe Langen-
hagen unter:

Die drei Vertreter der DLRG OG Langenhagen mit  
Prof. Dr. Wolf-Rüdiger Umbach (li.) und Stephan Weil (re.) bei 
der Preisverleihung

Prof. Dr. Wolf-Rüdiger Umbach (li.) und Stephan Weil (re.) 
überreichen Joachim Brandt die Niedersächsische  
Sportmedaille.

Mehr zum Jahresempfang 2018 von LSB 
Niedersachsen und Land Niedersachsen 
und die Würdenträger ab 1985 findet man 
auf der Homepage des LandesSportBundes 
Niedersachsen.

INFORMATIONEN
	   www.langenhagen.dlrg.de

INFORMATIONEN
	   www.lsb-niedersachsen.de 

 LSB Themen  Grundsatzfragen 
 LSB-Ehrungen  Sportmedaille

Leon Goretzka
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Unser Interview mit...

Das Pilotjahr des RSB-FSJ-Projektes 2017/18 endete vor Kurzem. Grund genug für 
die Projektleiterin Luise Zobel vom Regionssportbund sich einmal mit ein paar Frei-
willigendienstleistende (FWDler) der ersten Stunde zusammenzusetzen, um das letzte 
Jahr Revue passieren zu lassen und Erfahrungen auszutauschen. 

...den RSB-Freiwilligendienstleistenden  
der ersten Stunde Thorge Postrach,  
Finia Kock, Luca Mätschke, Lorna Track 
und Christoph Schridde.

Warum engagiert Ihr Euch ehren­
amtlich?
L.T.: Als Übungsleiterin bekomme ich den 
Lohn meiner Arbeit in jeder Stunde, wenn ich 
Fortschritte sehen kann und sehe, wie sich 
die Kinder auf und in meiner Stunde über die 
Übungen sowie danach schon gleich auf die 
nächste Stunde freuen.
F.K.: Ich möchte, falls es mein Studium er-
laubt, mich auch nach meinem FWD weiter 
im Verein als Übungsleiterin im Jugend-
bereich engagieren, da es mir sehr viel Spaß 
gemacht hat, die Entwicklung der Kinder zu 
sehen und die Rückmeldung immer sofort zu 
erhalten.
C.S.: Ich habe mich schon vor meinem FWD 
in meinem Verein als Trainer engagiert und 
werde es danach auch weiter tun. Ich habe 
Spaß daran, mit Kindern zu arbeiten und finde 
es toll, die Entwicklung der Kinder über die 

Im Haus des Sports trafen sich die RSB- 
Mitarbeiterin Luise Zobel (FWD-Projektleite-
rin) und Philipp Seidel (Medien und Kommuni-
kation) mit Finia Kock (FWDlerin beim  
TSV und TG Sievershausen), Lorna Track 
(FWDlerin beim TSV Groß Munzel und PSV 
Meeresreiter), Christoph Schridde (FWDler 
beim TV E Sehnde und SchüV Ilten), Luca 
Mätschke (FWDler in der RSB-Geschäfts-
stelle) und Thorge Postrach (FWDler bei der 
SportRegion Hannover, Sport jugend).

Was habt Ihr in Eurem FWD zum 1. Mal 
gemacht und musstet dafür all Euren 
Mut zusammennehmen?
Alle durcheinander: Vor einer Gruppe ste-
hen und diese anleiten, Telefonate mit unbe-
kannten Personen in Anwesenheit von Drit-
ten führen sowie auf fremde Personen 
zugehen und Gespräche führen.
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Zeit hinweg zu sehen. Außerdem möchte ich 
meinen Verein in seiner Arbeit unterstützen.
T.P.: Ich möchte nach meinem FWD neben 
meinem Studium weiter als Übungsleiter tätig 
bleiben, denn ich habe früher immer nur  
von den Ehrenamtlichen im Verein profitiert 
und möchte jetzt gerne etwas davon zurück 
geben.

zung der Rektorin in der Grundschule und 
das eigene Erarbeiten von Maßnahmen im 
Umgang mit den Kids in der Schule.
F.K.: Sport mit Kids in verschiedenen Ball-
sportgruppen, Verantwortung übernehmen zu 
dürfen, das Vertrauen zu bekommen auch ei-
gene Ideen umsetzen zu dürfen und als volles 
Familienmitglied im Verein anerkannt zu wer-
den.
T.P.: Über die indirekte Jugendarbeit (Be-
wegungs-Pass in der SportRegion) durch 
Vereine und Schulen im sportlichen Bereich 
etwas zu erreichen und die Projektwoche in 
den Schulen, in der ich direkt mit den Kids 
über den Sport in Berührung gekommen bin.

Wie war für Euch die Herausforderung in 
zwei Vereinen tätig zu sein?
F.K.: Kein Problem, da die beiden Vereine 
wie eine Familie für mich waren.
L.T.: Ein Ausgleich, wenn ein Ungleichge-
wicht bei der Lust auf die Erfüllung der Auf-
gaben vorliegt.
C.S.: Manchmal anstrengend, da alle Tage 
der Woche ausgefüllt waren und wenig Spiel-
raum war, um mal ein paar Tage zu entspan-
nen.
T.P.: Es wird zur Gewohnheit.
L.M.: Bei mir war das ja eher nur notgedrun-
gen so. Ich hab es gerne gemacht, weil ich 
einfach wollte, dass die Kinder Spaß haben 
und Sport machen können. Trotzdem war es 
anstrengend und aufreibend, weil sich so der 
Arbeitstag weiter in die Länge zog. 

Was sollte bei der Aufteilung der Zeit zwi­
schen den Vereinen beachtet werden?
C.S.: Die Einsatzzeit am Wochenende sollte 
auch bei der Spielbetreuung der eigenen 
Mannschaft als Arbeitszeit berücksichtigt 
werden.

Was hat Euch in Eurem FWD besonders 
gut gefallen?
L.T.: Die Führung der Gruppen und die Freu-
de der Kinder und als Familienmitglied im 
Verein aufgenommen worden zu sein.
L.M.: Vor allem die Projekt -und Seminartage 
haben mir besonders viel Spaß gemacht. 
Man hat mit den anderen FWDlern neue Leu-
te kennengelernt und darunter auch neue 
Freunde gefunden. Die gemeinsamen Tage 
waren eine super Erfahrung und haben ein-
fach Spaß gemacht. 
Ich hatte tolle KollegInnen, die es mir einfach 
gemacht haben, morgens um 7:30 auf der 
Arbeit zu sein, denn ich habe mich immer da-
rauf gefreut. Dazu kommt, dass man selber 
mehr Verantwortung übernimmt und einfach 
das Vertrauen der anderen gespürt hat.
C.S.: Die Seminartage und das Zusammen-
sein mit anderen FWDlern, die Wertschät-

Die Freiwilligendienstleistenden lassen vergangene Monate 
Revue passieren und tauschen sich aus: Finia Kock &  
Luca Mätschke
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F.K.: Die Vor- und Nachbereitungszeit der 
einzelnen Übungsstunden sollte in die Arbeits-
zeit ausreichend eingerechnet werden.

Welches Projekt habt Ihr in diesem Jahr 
durchgeführt und wie wurdet Ihr dabei 
unterstützt?
F.K.: Ich habe im Verein ein Jedermann-Ten-
nisturnier organisiert und durchgeführt. Als 
Test dafür durfte ich bereits im Vorfeld mit viel 
Unterstützung von den Vorständen aus den 
Vereinen ein Kuddel-Muddel-Tennisturnier 
ausrichten und war damit bestens auf meine 
Aufgaben vorbereitet. Es hat viel Spaß ge-
macht und ich konnte dabei sehr viel lernen. 
Alle haben mich dabei bestmöglich unter-
stützt.
C.S.: New Media, Einführung einer Sport-
App. Würde ich so nicht wieder machen, da 
es nicht mein Ding war und mir trotz viel Un-
terstützung von allen Seiten immer wieder 
Stress gemacht hat. Auch wenn es mir nicht 
immer Spaß gemacht hat und teilweise auch 
wirklich sehr stressig war, weil ich immer an 
den Wochenenden im Einsatz war, habe ich 
dabei sehr viel gelernt.
L.T.: Ich habe auch die Sport-App von New 
Media im Verein bei einer Vorstandssitzung 
vorgestellt und ein Spiel der Fußballer aus 
dem Verein gefilmt, um die praktische Um-
setzung zu zeigen. 
T.P.: Im Rahmen der Sportjugend bestreiten 
alle elf FWDler aus elf Sportregionen in Nie-
dersachen ein gemeinsames Projekt. Über 
die große Entfernung hinweg und die zeitli-
che Begrenzung des persönlichen Kontakts 
war die Kommunikation und die Koordination 
echt schwierig. Mein Hauptaugenmerk liegt 
in der Umsetzung meines Projektes „Bewe-
gungs-Pass“ in der SportRegion. Ich bekom-
me viel Unterstützung von allen Beteiligten 
und erhalte Einblick in alle Bereiche, um ein 
Projekt umzusetzen.
L.M.: Ich habe zusammen mit meinem Kolle-
gen Philipp Seidel, welcher mir super viel 
zum Thema Events beigebracht hat, den 

Luise Zobel (rechts) im Gespräch mit Lorna Track

Welche Aufgaben hast Du in Deinem 
FWD  am liebsten erledigt?
F.K.: Alles, was mit Kindern zu tun hatte, egal 
ob in der Schule, der Kita oder im Verein.
C.S.: Der Einsatz in der Grundschule und 
das Leiten von zwei Übungsgruppen im 
Handball waren meine Highlights.
L.T.: Das Führen der Gruppen. Die Vereinsar-
beit im Geschäftszimmer war bei mir weniger 
beliebt.
T.P.: Die Projektarbeit machte mir total Spaß, 
ich habe vorher nicht daran gedacht, dass 
das so aufwendig sein kann. Der Einsatz 
über unser Projekt in den Schulen hat mir be-
sonders viel Freude bereitet, da ich hier über 
den Sport direkt mit den Kids in Kontakt 
kommen konnte.
L.M. Auf jeden Fall die Arbeit bei und an den 
Veranstaltungen. Einfach mal einen Blick hinter 
die Kulissen zu bekommen und Erfahrungen 
zu sammeln. Der Tag der Veranstaltung war 
immer das Beste: Hier sieht man einfach, wo-
für man so viel Zeit und Aufwand investiert hat 
und das war immer eine tolle Erfahrung. Die 
Wertschätzung nach meinem FWD für Veran-
staltungen ist jetzt einfach eine ganz andere.
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Männersporttag betreut und organisiert. Es 
war eine Menge Arbeit und Aufwand, aber 
wenn man dann beim Männersporttag die 
glücklichen Teilnehmer und positiven Rück-
meldungen bekommt wie bei uns, dann war 
es all die Arbeit wert. Mir hat das super viel 
Spaß gemacht. Es war eine tolle Erfahrung.

Wie war Eure Erfahrung mit dem 
RSB­Seminarpaket?
Alle: Idee und Ablauf des Seminarpakets 
waren gut durchdacht und gestaltet. Gerade 
die Grund- und Aufbaulehrgänge zu Beginn 
des FWD-Jahres waren super, da dort die 
Grundlagen für die Übungsleitertätigkeit ge-
legt wurden und die Seminargruppe bereits 
ganz frühzeitig geformt werden konnte.

Die Seminartage für die Projektarbeit 
 wären vielleicht etwas früher im Zeitplan bes-
ser gewesen, um bei der Findung des eige-
nen Projektes noch einwirken zu können. 
Nichtsdestotrotz hat der Tag zum Thema 
„Wie strukturiere ich mein Projekt“ überzeugt 
und Spaß gemacht, vielleicht sollte man hier 
aber auch die finanziellen Fördermöglichkei-
ten als Thema mitaufnehmen.

Die beiden Projekttage mit den Recken in-
klusive Besuch des Spieltages und Blick hin-
ter die Kulissen sowie der Einsatz beim Han-
nover Marathon waren einfach super, da ein 
Blick hinter die Kulissen und die eigene Mitar-
beit beim Gelingen der Veranstaltung noch-
mal etwas Besonderes darstellt.

Zum Abschluss ein persönliches Fazit. 
Würdet Ihr anderen einen FWD im Sport 
weiterempfehlen?
F.K.: Ich würde es auf jeden Fall weiteremp-
fehlen!! Bei mir war es so, dass man durch 
den Sport schnell eine sehr enge Bindung zu 
den Kindern aufbauen konnte. Außerdem 
löst Sport für viele Begeisterung aus. Aber 

natürlich ist es auch sehr schön zu sehen, 
dass es viele Möglichkeiten gibt, wie man 
sein Hobby (Sport) im Beruf umsetzen kann.
L.M.: Ich würde jedem, der Interesse an 
Sport hat, auf jeden Fall einen FWD im Sport 
ans Herz legen. Er bietet einem die Möglich-
keit nach Ende der Schule einen ersten Blick 
in das Arbeitsleben zu erhalten. Außerdem 
eignet er sich besonders gut, um weitere Er-
fahrungen im Umgang mit Menschen/Men-
schengruppen zu erlangen, Verantwortung 
zu übernehmen und so sein eigenes Selbst-
bewusstsein weiterzuentwickeln. 
T.P.: Ja, auf jeden Fall würde ich ein FWD im 
Sport weiterempfehlen! Vor allem, wenn man 
ohnehin im Sport aktiv. Wenn man sich even-
tuell sogar einen Beruf in diesem Feld vorstel-
len kann, dann kann der FWD einem die Be-
rufswahl erleichtern, weil man wichtige 
Erfahrungen sammelt und Kontakte schließt.
L.T.: Ich würde es auf jeden Fall weiteremp-
fehlen, da man hierbei Sport und Soziales 
sehr gut verbinden kann und sich außerdem 
neben der vielen neuen Erfahrungen in die-
sem Jahr sehr weiterentwickelt, sei es der 
Kompetenzerwerb oder die Persönlichkeit.
C.S.: Auf jeden Fall! 

Austausch zwischen FWDlern: Thorge Postrach & Christoph 
Schridde
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Deutschlands bester Kegler in Burgdorf

Der 14-jährige Steven Gruss aus Burg-
dorf hat die Deutsche Meisterschaft im 
Kegeln gewonnen.

Kegeln ist nur was für alte Leute und außer-
dem ziemlich spießig!? Steven Gruss räumt 
mit diesem Vorurteil auf. Der 14-jährige Bur-
gdorfer kegelt leidenschaftlich gern und mit 
großem Erfolg. Genau genommen: In seiner 
Altersklasse gehört er deutschlandweit zur 
Spitze. Anfang Juni hat er sich bei den Deut-
schen Meisterschaften in Kiel den Titel ge-
holt. Endlich, könnte man sagen, denn auch 
in den vergangenen Jahren war er schon 
dicht dran gewesen, hatte dann aber immer 
knapp anderen den Vortritt gelassen.

Diesmal ließ er sich nicht aus der Ruhe 
bringen und setzte sich souverän gegen sei-
ne 23 Konkurrenten aus ganz Deutschland 
durch. „Er war völlig cool an dem Tag“, sagt 
Trainer Oliver Horenburg stolz. Es habe lange 
Zeit ein Kopf-an-Kopf-Rennen zwischen Ste-
ven und seinem Konkurrenten aus Berlin ge-
geben. „Mal war der eine vorne, mal der an-
dere. Bei der achten oder neunten Bahn hat 
der Berliner dann aber die Nerven verloren“, 
so Horenburg. Insgesamt mussten die Teil-
nehmer auf zwölf Bahnen jeweils zehn mal 
werfen. Zielvorgabe war es dabei, pro Wurf 
sechs Kegel umzuwerfen. Wer mehr schafft, 
erhält Pluspunkte, wer darunter bleibt Minus-
punkte. „Steven hat über alle Bahnen hinweg 
einen Schnitt von 7 erreicht. Das ist richtig 

gut“, lobt Horenburg. Am Ende konnte er 
124 Punkte auf der Haben-Seite verbuchen 
und hatte damit den Sieg in der Tasche.

Das ist in der Geschichte des Vereins 
Burg dorfer Kegler eine Premiere. „Deutscher 
Meister ist vorher noch niemand aus unseren 
Reihen geworden“, sagt der Vorsitzende 
Manfred Stockmann. Dass das im Jahr 2018 
nun einem jungen Nachwuchstalent gelun-
gen ist, freut ihn ganz besonders. Denn das 
Kegeln habe enorm an Beliebtheit eingebüßt. 
In den sechziger und siebziger Jahren habe 
das ganz anders ausgesehen: Damals seien 
die Kegelbahnen in der Sorgenser Mühle je-
des Wochenende von 14 bis 24 Uhr ausge-
bucht gewesen, unter der Woche ab 17 Uhr. 
Und der Keglerball einmal im Jahr sei eine 
echte Größe gewesen in der Burgdorf. „Zu 
unseren Hochzeiten hatten wir rund 300 Mit-
glieder“, so Stockmann. Jetzt sind es nach 
seiner Aussage nicht einmal mehr 100, von 
denen die meisten über 50 Jahre alt sind. 
Viele andere Vereine und Kegelgruppen aus 
dem Altkreis hätten sich ganz aufgelöst. 

Dass Viele Kegeln heute als langweilig und 
spießig empfinden, kann Steven nicht nach-
vollziehen. „Es macht wirklich Spaß“, sagt er. 
„Ich glaube, ich werde nie damit aufhören.“ 
Vor vier Jahren hat er die Sportart durch eine 
Arbeitsgemeinschaft an der Prinzhornschule 
kennengelernt und war daraufhin in den Ver-

Das Trainer-Duo (hinten von links) Ingo Behrens und Oliver 
Horenburg mit der B-Jugend Alessandro (vorne von links), 
Steven, Aliye und Jason.

Bei der Deutschen Meisterschaft in Kiel hat sich Steven Gruss 
gegen 23 Konkurrenten durchgesetzt.
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Dokumente zur Datenschutz-Grundverordnung   
(DSGVO)

Der Landessportbund hat auf seiner Homepage einen Leitfaden mit Musterdateien zur Daten-
schutz-Grundverordnung veröffentlicht:

DOWNLOAD
	  www.lsb-niedersachsen.de  Mitglieder  Datenschutz im Verein

ein eingetreten. Weil die Stadt die Förder-
schule Lernen auslaufen lässt, endet damit 
auch die zwölfjährige Kooperation mit dem 
Kegelverein. „Wir suchen deshalb nach Alter-
nativen, um Kinder und Jugendliche fürs Ke-
geln zu begeistern“, so Stockmann.

Zumal der Verein seinen erfolgreichsten 
Nachwuchskegler verliert: Steven wird nach 
den Sommerferien zu Hannover 96 wech-
seln. „Ich will mich weiterentwickeln und in 
höheren Klassen spielen, irgendwann auch in 
der Bundesliga“, sagt Steven selbstbewusst. 
Außer ihm sind zurzeit noch drei Junioren 
U23 und drei weitere Jugendliche U14 beim 
Verein Burgdorfer Kegler aktiv. Eine von ih-
nen ist Aliye Kütük. Beim Oktobermarkt 2016 
hat sie auf der dort aufgebauten Bahn zum 
ersten Mal gekegelt und war begeistert. So-

fort hat sie sich zum Kegeln angemeldet – 
und offensichtlich hat auch sie Talent. Bei 
den Niedersächsischen Landesmeister-
schaften war sie unter den besten vier Mäd-
chen und hat sich damit für die Deutsche 
Meisterschaft qualifiziert. Mit ihren elf Jahren 
war sie dort die mit Abstand jüngste Teilneh-
merin. Und ihr Ziel für die nächsten Jahre? 
„Ich will besser werden“, sagt Aliye beschei-
den.

Die B-Jugend trainiert jeden Freitag von 
16:30 bis 18:30 Uhr in der Sorgenser Mühle, 
Otzer Landstraße 16. Weitere Infos gibt es im 
Internet unter www.burgdorfer-kegler.de.

mit freundlicher Genehmigung von 
Franka Haak Quelle „Marktspiegel“
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Der Europäische Gerichtshof (EuGH, 
5.06.2018, C-210/16) hat geurteilt, dass 
Betreiber einer sogenannten „Fanseite“ 
gemeinsam mit Facebook für den Daten-
schutz verantwortlich sind. Da auch viele 
Vereine eine solche Fanseite unterhalten, 
stellt sich die Frage, was sie jetzt tun 
müssen, um eine Haftung zu vermeiden.

Eine Fanseite ist ein Benutzerkonto, das bei 
Facebook von Privatpersonen, Unternehmen 
oder auch Vereinen eingerichtet werden kön-
nen. Die Betreiber von Fanseiten können mit 
Hilfe der Funktion „Facebook Insight“, ano-
nymisierte statistische Daten über die Nutzer 
dieser Seiten erhalten.

In Niedersachsen forderte die Daten-
schutzbehörde eine Wirtschaftsakademie 
zur Löschung ihrer Fanseite bei Facebook 
auf. Nach ihrer Ansicht wiesen nämlich we-
der die Wirtschaftsakademie noch Facebook 
die Besucher der Fanseite darauf hin, dass 
Facebook mittels Cookies personenbezoge-
ne Daten erhebt und diese Daten danach 
verarbeitet. 

Die Wirtschaftsakademie argumentierte 
dagegen, dass ihr die Verarbeitung perso-
nenbezogener Daten durch Facebook nicht 
zugerechnet werden könne und sie Face-
book auch nicht mit einer Datenverarbeitung 
beauftragt habe. Daraus leitete die Wirt-
schaftsakademie ab, dass die Datenschutz-
behörde direkt gegen Facebook und nicht 
gegen sie hätte vorgehen müssen.

Das Problem:  
Cookies bei Werbeschaltungen
Der EuGH stellte zunächst dar, dass durch 
Facebook dem Betreiber einer Fanseite kos-
tenfrei anonymisierte statistische Daten über 

Das Facebook-Urteil  
des EuGH

die Nutzer dieser Seiten zur Verfügung ge-
stellt werden. Wer Daten verarbeitet, ist Ver-
antwortlicher i. S. d. Datenschutzrechts. Der 
Begriff des Verantwortlichen sei aber weit 
auszulegen. Auch mehrere an der Verarbei-
tung Beteiligte können den Datenschutz-
vorschriften unterliegen. In erster Linie sei 
 jedoch Facebook als Verantwortlicher anzu-
sehen. Über die Cookies und die damit ge-
speicherten Daten kann aber der Betreiber 
der Fanseite bei Werbeschaltungen Vor-
gaben zu seiner Zielgruppe machen. Damit 
trägt er nach Ansicht des EuGH zur Ver-
arbeitung der personenbezogenen Daten der 
Besucher seiner Seite bei und profitiert auch 
davon.

Was müssen Vereine machen?
Vereine können ihre Fanseite zunächst für 
eine gewisse Zeit auf „nicht sichtbar“ schal-
ten. So umgehen sie Maßnahmen der Daten-
schutzbehörden, bis Facebook eine Lösung 
bezüglich einer Datenschutzerklärung für 
Fanseiten bereitstellt oder das Bundesver-
waltungsgericht seine Entscheidung trifft.
Wahrscheinlich werden die Datenschutzbe-
hörden nicht massenhaft versuchen, Fan-
seiten von Vereinen oder kleinen Unterneh-
men auf Facebook löschen zu lassen. 
Abmahnungen sind nicht zu erwarten, weil 
die Seiten i.d.R. nicht wettbewerbsrelevant 
sind. Denkbar wäre aber das Verbraucher-
zentralen  aktiv werden.

Betreibt der Verein die Seite weiter sollte 
er einen Datenschutzhinweis anbringen. Der 
muss klarstellen, wie und in welcher Form der 
Verein Daten erhält. Für die Verwendung von 
Cookies ist eine Einwilligung der Nutzenden 
erforderlich, die den Anforderungen der  
Datenschutz-Grundverordnung entspricht. 

Quelle: Vereinsknowhow.de – Vereinsinfobrief Nr. 349 – Ausgabe 10/2018 – 21.06.2018, S. 3-4

Ein Service von vereinsknowhow.de und bnve e.V.
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Dabeisein 
ist einfach.

 Wenn’s um Geld geht

 Sparkasse
 Hannoversparkasse-hannover.de

Wenn der Vereinssport 
in der Region nachhaltig 
gefördert wird. 
Unter dem Motto „Gemeinsam 
GROSSES bewegen“ fördern wir 
den Vereinssport in der Region 
Han nover jährlich mit 100.000 
Euro für kreative und nachhal tige 
Sportprojekte. 

Jetzt online bewerben: 
www.sparkassen-sportfonds.de
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Vereine vermieten nicht selten Räume an 
andere gemeinnützige Einrichtungen. 
Das ist regelmäßig aber steuerlich nicht 
begünstigt. Die Überlassung von Immo-
bilien ist für sich genommen kein ge-
meinnütziger Zweck. Das ist auch nicht 
anders, wenn der Mieter selbst gemein-
nützig ist und die Mietsache für seine 
steuerbegünstigten Zwecke nutzt.

Zwar ist es nach § 58 Nr. 5 Abgabenordnung 
unschädlich, wenn eine gemeinnützige Ein-
richtung ihre Räume anderen gemeinnützigen 
Organisationen überlässt. Das ist aber lediglich 
eine Ausnahme vom gemeinnützigkeitsrecht-
lichen Grundsatz der Unmittelbarkeit. Die ent-
geltliche Überlassung der Räume ist nicht be-
günstigt – außer als Vermögensverwaltung bei 
langfristiger Vermietung. Es spielt keine Rolle, 
dass der Mieter gemeinnützig ist und die 
 Räume für steuer begünstigte Zwecke nutzt.

Als Zweckbetrieb begünstigt ist die Ver-
mietung deswegen nur in unmittelbaren Zu-
sammenhang mit den eigenen satzungsmä-
ßigen Tätigkeiten. Hier gelten die allgemeinen 
Anforderungen an Zweckbetriebe nach § 65 
Abgabenordnung: Die Vermietung muss 
dazu dienen, die steuerbegünstigten sat-
zungsmäßigen Zwecke zu verwirklichen; sie 
muss notwendig sein, um diesen Zwecke zu 
erreichen; und darf zu nicht begünstigten Be-
trieben (also anderen nicht gemeinnützigen 
Vermietern) nicht in größerem Umfang in 
Wettbewerb tritt, als bei Erfüllung der steuer-
begünstigten Zwecke unvermeidbar ist.

Anerkannt sind hier insbesondere:
 die Vermietung von Sportanlage (Hallen, 

Plätze aber auch Sportgeräte) an Mit-
glieder. 
Die Überlassung an Nichtmitglieder ist  
ein steuerpflichtiger wirtschaftlicher 
 Geschäftsbetrieb

Vermietung  
als Zweckbetrieb

  bei Jugendherbergen, Schullandheimen 
usf. an Jugendliche und deren Betreuer  
die Überlassung von Räumen bei Pflege- 
und Betreuungseinrichtungen (z.B. 
betreutes Wohnen).  
Die bloße Raumvermietung ohne entspre-
chende Betreuungsleistungen ist aber 
nicht begünstigt.

  die Zimmervermietung bei Freizeit- und 
Erholungseinrichtungen an bedürftige 
Personengruppen im Rahmen der 
Wohlfahrtspflege

Es sind aber weitere Fälle denkbar, bei denen 
die Vermietung in unmittelbaren Zusammen-
hang mit den eigenen Satzungszweck steht, 
z.B.:

 Die Vermietung von Ateliers an Künstler 
– aber nur in unmittelbarem Zusammen-
hang mit eigenen Kunstprojekten (z.B. 
aktuellen Ausstellungen).

 Die Überlassung von Probenräumen an 
Musiker, Musikschüler usf. Das muss 
aber in unmittelbarem Zusammenhang 
mit den eigenen Satzungszwecken 
stehen. Das wäre z.B. bei Musikschulen 
der Fall.

Fehlt der enge Zusammenhang, ist die Ver-
mietung nicht begünstig. Überlässt beispiels-
weise ein Bildungsträger seine Räume an 
 Dozenten, die dort eigenen Bildungsveran-
staltungen durchführen, ist das kein Zweck-
betrieb.

Liegt kein Zweckbetrieb vor, fällt die Ver-
mietung grundsätzlich in den steuerpflichti-
gen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb. Eine 
steuerbegünstige Vermögensverwaltung liegt 
nur vor, wenn die Vermietung auf längere 
Dauer erfolgt. Die Finanzverwaltung nimmt 
das an, wenn der Vertrag auf mehr als 6 Mo-
nate angelegt ist. 

Quelle: Vereinsknowhow.de – Vereinsinfobrief Nr. 348 – Ausgabe 9/2018 – 05.06.2018, S. 1-2

Ein Service von vereinsknowhow.de und bnve e.V.
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Zuwendungen der öffentlichen Hand sind 
bei vielen Vereinen die größten Summen, 
die sie bewegen. Entsprechend gravie-
rend wären die Folgen, wenn der Zuwen-
dungsgeber wegen einer Mittelfehl-
verwendung Fördermittel zurückfordert. 
Aber können dann auch Vorstandsmit-
glieder privat in Haftung genommen 
werden? Ein Urteil des Verwaltungsge-
richts (VG) Bremen stellt klar: Eine solche 
Inanspruchnahme von Vorstandsmitglie-
dern ist die Ausnahme (Urteil vom 
22.03.2018, 5 K 343/17). 

Der Fall
Ein Verein in Bremen hatte Fördermittel von 
der Senatsverwaltung erhalten. Der ange-
stellte Verwaltungsleiter veruntreute Gelder, 
indem er ungerechtfertigte Gehaltszahlungen 
an seine Ehefrau vornahm. Als der Verein kei-
ne hinreichenden Verwendungsnachweise 
vorlegte und die Veruntreuung der Geldern 
offenbar wurde, widerrief die Senatsverwal-
tung den Zuwendungsvertrag und verlangte 
Fördermittel und Zinsen in Höhe von über 
150.000 Euro zurück. Der Verein war mittler-
weile zahlungsunfähig und hatte Insolvenz-
antrag gestellt.

Die Senatsverwaltung nahm daraufhin die 
vier Vorstandmitglieder persönlich in An-
spruch. Der Vorstand sei persönlich haftbar, 
weil er gegen die Grundsätze von Treu und 
Glauben verstoßen habe. Außerdem habe er 
seine Geschäftsführungspflichten verletzt. 
Damit greife auch die gesetzliche Haftung 
nach §§ 823 und 826 BGB (Delikthaftung).

Private Haftung des Vorstands  
für Fördermittel?

Dagegen klagte ein Vorstandsmitglied und 
bekam vor dem VG Recht. Das VG prüfte ver-
schiedene denkbare Haftungsgründe und sah 
keine Grundlage für eine Durchgriffshaftung. 

Keine Durchgriffshaftung wegen Vermö-
gensvermischung
Eine Durchgriffshaftung kommt in Betracht, 
wenn das Vermögen der Gesellschaft (Verein) 
und das Privatvermögen eines (faktischen) 
Gesellschafters wegen Vermischung nicht 
hinreichend voneinander getrennt werden 
können. Eine solche Verschleierung der Tren-
nung des Vereinsvermögens vom Privatver-
mögen des Vorstandsmitglieds konnte das 
VG aber nicht erkennen. Eine unzureichende 
Buchführung sei keine ausreichende Grund-
lage für eine Durchgriffshaftung. Haftungs-
grund ist hier nämlich nicht die mangelhafte 
Buchführung, Es müsse eine „Vermögens-
vermischung“ vorliegen, die die Kapital-
schutzvorschriften missachtet und zu einer 
Unkontrollierbarkeit der Zahlungsvorgänge 
führt, bei der das Vermögen der Gesellschaft 
und des Gesellschafters nicht mehr unter-
schieden werden können.

Kein Rechtsformmissbrauch
Die Senatsverwaltung – so das VG – wusste 
um die Organisationsform des Zuwendungs-
empfängers als Idealverein und gewährte 
trotzdem Fördermittel. Da sich der Verein 
ausschließlich aus Projektfördermitteln finan-
zierte, musste ihr klar sein, dass sie das Risi-
ko einer Zahlungsunfähigkeit des Vereins 
trägt. 

Quelle: vereinsknowhow.de - Vereinsinfobrief Nr. 352 – Ausgabe 13/2018 – 28.08.2018 S. 2 - 3

Ein Service von vereinsknowhow.de und bnve e.V.
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Kreuschner Sport- und Werbeartikel  
wird Partner des RSB 

RICHTLINIEN und ANTRÄGE
	  www.rsbhannover.de 
   Service  Download 

INFORMATIONEN
  Jonas Frewert
	 0511 800 79 78-61
	  frewert@rsbhannover.de

Am 14.3.2018 fand das erste Gespräch mit der Firma Kreuschner Sport- und 
 Werbeartikel zwecks einer gemeinsamen Zusammenarbeit statt. Wir freuen uns, dass 
wir Hans-Joachim Kreuschner und sein Team als Partner des Regionsportbundes 
gewinnen konnten.

In unserer Zusammenarbeit geht es uns darum, dass unsere Vereine davon profitieren bzw. 
wir einen Mehrwert für die Vereine schaffen können.

Die Aktion der Firma Kreuschner können Sie der beiliegenden Anzeige entnehmen. Neben 
der Zugabe (im Beispiel Tornetze) der Firma Kreuschner können die Vereine zusätzlich einen 
Zuschuss für Sportgeräte beim RSB beantragen.

Wir möchten dies an einem Beispiel deutlich machen:

Bestellung zweier Mini-Fußballtore

Artikel Preis Menge Gesamt

Mini-Fußballtore inkl. Netze 249,00 € 2 498,00 €

Versandkosten + 19,50 €

517,50 €

RSB Zuschuss Sportgeräte (max. 20 % bei Besuch des 
Sporttages 2018)

- 99,60 €

417,90 €

Bitte beachten: Für die Bezuschussung Sportgeräte muss ein gesonderter Antrag beim RSB 
gestellt werden. Dieser kann auch online gestellt werden. Eine 20%-Förderung kann nur erfol-
gen, wenn der Verein am Sporttag teilgenommen hat und ausreichend Haushaltsmittel zur 
Verfügung stehen. Darüber hinaus müssen die Vorgaben der Richtlinie für Sportgerätebezu-
schussung eingehalten werden.

Neben der Sportgerätebezuschussung können ggf. weitere Fördermittel über den Spar-
kassen Sportfonds (Projektbezug muss gegeben sein) und über die Lotto-Sport-Stiftung 
„Sport vor Ort“ akquiriert werden. Bitte beachten Sie die entsprechenden Förderkriterien.

Dieses Angebot ist begrenzt bis zum 31.1.2019. 





Großer Stern in Bronze der  
Hannoverschen Volksbank  
leuchtet 2018 über Großburgwedel

Projekt „Vom Turnkind  
zum Trainer gewinnt“
Der „Große Stern des 
Sports 2018“ geht an die 
Turnerschaft Großburgwe-
del. Jürgen Wache, Spre-
cher des Vorstandes der 
Hannoverschen Volksbank 
zur Jury-Entscheidung: „Die TSG bindet ju-
gendliche Vereinsmitglieder frühzeitig in die 
Organisation des Vereins ein, investiert in de-
ren Ausbildung und übergibt ihnen Verant-
wortung. Das Ergebnis sind engagierte 
Übungsleiter mit hoher Bindung an den Ver-
ein. Eine hervorragende Idee, beispielhaft 
umgesetzt, zum Nachahmen empfohlen.“ 

Der 2. Platz, ein „Kleiner Stern des Sports“, 
geht an den Hannoverschen Sport-Club für 
sein inklusives Handball-Projekt. Dritter wur-
de der TSV Neustadt mit der „Grundschul-
meisterschaft“.

Die Preisträger wurden von Jürgen Wa-
che, dem Recken-Führungsduo Sven-Sören 
Christophersen und Eike Korsen sowie der 
stellvertretenden Regionspräsidentin Petra 
Rudszuck und der Sportdezernentin der 
Stadt Hannover, Konstanze Beckedorf, aus-
gezeichnet.

Die TSG hat nun nach 2004 und 2007 als 
erster Verein in der SportRegion Hannover 
das „Triple“ perfekt gemacht und dreimal die 
„Sterne des Sports in Bronze“ gewonnen. 

Neben einem Preisgeld von 1.500 Euro be-
deutet der Sieg die Teilnahme am Landes-
entscheid zum „Großen Stern des Sports in 
Silber“, der Ende Oktober in Hannover statt-
finden wird.

Hintergrund:
Auf Initiative der Hannoverschen Volksbank 
werden, die vielen Ehrenamtlichen in den 
mehr als 1.000 Sportvereinen in der gesam-
ten Region Hannover bereits seit 15 Jahren 
in den Mittelpunkt gestellt. In Zusammenar-
beit mit dem Regions- und Stadtsportbund 
Hannover wurden in diesem Jahr die „Sterne 
des Sports“ in Bronze der Hannoverschen 
Volksbank unter der Schirmherrschaft von 
Niedersachsens Sportlerin des Jahres, Ruth 
Sophia Spelmeyer, ausgeschrieben.

Mehr Impressionen, Infos zu den Sternen 
sowie zu den Gewinnerprojekten findet man 
auf der Website der SportRegion bereitge-
stellt. 

Alle auf dem Treppchen. Gewinnervereine und Verantwortliche 
2018 posieren für ein Erinnerungsbild.

Gewinner Sterne des Sports 2018
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Die deutsche Stiftungslandschaft ist 
vielseitig und entwickelt sich rasch. 
Zahlreiche Stiftungen sind in den unter-
schiedlichsten gemeinnützigen Berei-
chen tätig. Doch welche Stiftungen 
fördern den Sport? Wo sind sie genau 
aktiv, welche Geschichte steckt hinter 
ihnen und wie kann man sie erreichen?

 Diesen und anderen Fragen soll mit der Bro-
schürenreihe „Stiftungen und Sport – Ein 
Wegweiser“ auf den Grund gegangen und 
der Öffentlichkeit, Förderern wie Fördersu-
chenden einen besserer Überblick über die 
sportfördernden deutschen Stiftungen er-
möglicht werden. 

Die Publikation und die dazugehörige 
Homepage www.stiftungen-und-sport.de 
sind das Ergebnis eines mehrjährigen Pro-
jekts, das seit 2014 durch die Niedersächsi-
sche Lotto-Sport-Stiftung durchgeführt wur-
de. Ziel war es, Selbstporträts möglichst aller 
sportfördernden Stiftungen in Deutschland 
zu erstellen. Die Porträts bzw. Stiftungsein-
träge wurden von den Stiftungen selbst er-
stellt oder nach Redaktionsvorschlägen von 
den Stiftungen freigegeben. Individuell wich-
tige Aspekte aus Sicht der Stiftung – wie 
etwa Schwerpunkte, Leitlinien, Fördervor-
aussetzungen, Förderausschlusskriterien 
oder Praxisbeispiele – konnten auf diesem 
Wege in die Einträge einfließen. Durch sie 
können aus Sicht der Stiftungen möglichst 
passgenaue, qualitativ hochwertige Förder-
anfragen erreicht werden. Fördersuchenden 
wiederum werden weitere Hintergrundinfor-
mationen an die Hand gegeben, die eine er-
folgreiche Antragstellung wahrscheinlicher 
machen.

Die Suche nach unterstützenden Stiftun-
gen findet in aller Regel zunächst vor Ort und 
regional statt und weitet sich dann aus. Vor 
diesem Hintergrund sind die recherchierten 
Stiftungen nach einer örtlichen Sortierung in 

Stiftungen und Sport in  
Deutschland – Ein Wegweiser

Ein Gemeinschaftsprojekt deutscher Stiftungen und des Sports

das jeweilige Bundesland nach regionalen 
Großraumgebieten (z.B. bestehender oder 
ehemaliger Bezirksregierungen) geordnet. So 
zeigt sich auch eine ganz eigene Sportförder-
landschaft von Stiftungen des jeweiligen 
Bundeslandes auf. 

Die Publikationsreihe Stiftungen und Sport 
in Deutschland und das Internetportal www.
stiftungen-und-sport.de wäre ohne eine För-
derung der Alfried Krupp von Bohlen und 
Halbach-Stiftung, des Deutschen Sparkas-
sen- und Giroverbandes, der Stiftung Deut-
scher Sport des Deutschen Olympischen 
Sportbundes, der Bundesliga-Stiftung sowie 
Sport-Thieme und Toto-Lotto Niedersachsen 
nicht möglich gewesen. Ein weiterer wichti-
ger Kooperationspartner war der Bundesver-
band Deutscher Stiftungen. Ihnen gebührt 
der besondere Dank der Herausgeber! 
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KONTAKT
  Anna Anger
	 0511 99 98 73-53
	  anna.anger@lotto-sport-stiftung.de
	  www.stiftungen-und-sport.de 



Am 9. Juni fand nunmehr der dritte Männersporttag des Regionssportbundes in 
Lehrte statt. In diesem Jahr waren neben dem SV 06 Lehrte zudem das Schützen- 
Corps Lehrte und mit dem Lehrter Sportverein der größte Verein in Lehrte mit im Boot. 
Sie luden gemeinsam alle interessierte Männer aus der Region Hannover auf ihre 
Vereinsgelände ein, zum Spaß haben beim Kennenlernen und Ausprobieren angesag-
ter Trend- und Funsportarten. 

Spektakulär war in diesem Jahr der Besuch der Grizzlies aus Hannover, die sich mit einer 
großen Anzahl an Spielern, Trainern und Gerätschaften vor Ort präsentierte und ein offenes 
Training abhielt. Über Sport und Gesundheit informierten u.a. das Team der Patientenuniver-
sität und die AOK vor Ort. Zudem gab es wie gewohnt durch den Workshop „Foodfitness“ 
Informationen zum Thema Sport und Gesunde Ernährung. 

Highlight war wie in jedem Jahr das gemeinsame Grill-Event am Ende der Veranstaltung mit 
allen Beteiligten. Hierfür stellte u.a. die Privatbrauerei Herrenhausen als Veranstaltungspartner 
kühle Getränke sowie EDEKA Center Cramer Lehrte leckeres Grillgut aus seinem Sortiment 
zur Verfügung. 

Am Ende fanden 65 Teilnehmer – die meisten davon aus Lehrte und Hannover – ihren Weg 
nach Lehrte. Zum Abschluss fasste Ulf Meldau als Vorsitzender des SV 06 Lehrte und Vorsit-
zender (Sportpolitik) des Regionssportbundes seine Eindrücke und Gedanken wie folgt zu-
sammen:

Männersporttag in Lehrte 2018

Es war wieder ein hervorragender Tag im Sinne des Sports. Alle Männer waren 
von der tollen Organisation des Regionssportbundes Hannover, des Lehrter SV, 
der Lehrter Schützen-Corps und des SV 06 Lehrte begeistert. Wenn wir nur noch 
mehr Männer für diesen außergewöhnlichen Sporttag begeistern könnten, 
stünde einer dauerhaften Durchführung nichts im Wege!
 Ulf Meldau

SV 06 Lehrte, Vorsitzender & Regionssportbund Hannover, Vorsitzender (Sportpolitik) 

Wir hatten viel Spaß am Ausprobieren. Danke an die Organisatoren und die 
vielen Ehrenamtlichen! Eine ganz tolle Sache, was da auf die Beine gestellt 
wurde. Wir würden gerne wieder kommen, wenn wir dürfen.
 Uwe Klaus  

Erstteilnehmer 2018

Um 17 Uhr war schließlich Ende der Veranstaltung. Und wenn die Teilnehmer bestimmen 
könnten, dann würde der Männersporttag zum Dauerangebot werden: Erstteilnehmer Uwe 
Klaus (47) kam mit seinem Sohn Jannik Bruns (16) und kann es nur weiterempfehlen:

Uwe Klaus mit Sohn 
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Wer Lust hat im nächsten Jahr wieder oder 
endlich dabei zu sein, sollte sich den  Juni 
2019 in seinen Kalender eintragen und mar-
kieren. Hier lädt der Regionssportbund wie-
der zusammen mit dem Lehrter SV, dem 
Schützen-Corps Lehrte und dem SV 06 
Lehrte alle Männer in der Region ab 16 Jah-
ren zum Ausprobieren, Verweilen und Spaß 
haben zur nunmehr vierten Ausgabe des 
Männersporttags nach Lehrte ein.

Der genaue Termin sowie das Anmelde-
formular werden spätestens Ende des Jah-
res veröffentlicht unter
www.rsbhannover.de/maennersporttag

Sei 2019 dabei! – Jetzt vormerken!
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Antonio Carlos Ortega
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Seminar zur Sportabzeichen-Dateneingabe 
ins Naumann-Programm am 11.10.2018 

Für die EDV-gestützte Abwicklung der Sportabzeichenwerte in den Vereinen  
lädt der Regionssportbund Hannover (RSB) zu einem Seminar für das Naumann- 
Programm ein:

Datum: 11.10.2018
Zeit: 17:30 – 19:30 Uhr
Ort: Seminarraum im RSB Keller, Maschstraße 20, 30169 Hannover
Referent: Otto Wachter, TSV Egestorf

INFORMATIONEN
	  www.sportpc.de 

KONTAKT
  Luise Zobel
	 0511 800 79 78-71
	  zobel@rsbhannover.de

Unser Referent Otto Wachter, selbst ein 
 Naumann-Nutzer aus Barsinghausen, wird 
wichtige Inhalte der Dateneingabe anspre-
chen und zeigen, welche für die Abwicklung 
der Sportabzeichen im Bereich des RSB nö-
tig sind. Dazu gehört neben der Eingabe der 
Leistungen der einzelnen Kandidaten, auch 
die Erstellung der Urkundendatei, einer 
 Artikelliste und Kostennote, welche für den 
Austausch mit dem RSB notwendig ist und 
 weitere Auswertungen, welche den Sportab-
zeichen-Ablauf im Verein erleichtern.

Das, für die DSA-Beauftragen aus den 
Vereinen des RSB kostenfreie Seminar,  soll 
für die Verantwortlichen eine Hilfestellung bei 
der nun anstehenden Eingabe der Sportab-
zeichenwerte bieten. 
Bitte melden Sie sich mit dem Formular auf 
der nächsten Seite verbindlich an.

Der große Vorteil einer EDV-gestützten 
und vom DOSB-lizensierten Online-Verarbei-
tung der Sportabzeichendaten, wie sie das 
Naumann-Programm bietet, ist der geringere 
Schreib- und Papieraufwand für die DAS-Be-
auftragten aus den Vereinen und die schnel-
lere und fehlerreduzierte Abwicklung beim 
RSB. Für das Naumann-Programm gibt es 
beim RSB eine Schnittstelle zum DOSB-Pro-

gramm und so können vom Verein eingege-
bene Daten, die  per Datenaustausch zum 
RSB gelangen, dort eingelesen und ausge-
druckt werden.

Um diesen Vorteil für viele Vereine aus der 
Region Hannover nutzbar zu machen, bietet 
der RSB jedem Verein, der die Mindestanzahl 
von 20 Abzeichen im Jahr erreicht an, die 
 Lizenzkosten für das Programm zu über-
nehmen. Als Voraussetzung hierfür muss ein 
Verantwortlicher aus dem Verein benannt 
werden, der sich beim RSB als DSA-Beauf-
tragter registrieren lässt und der mit dem 
Programm arbeitet. Bei der Registrierung 
des Vereins im Naumann-Programm und bei 
der Installation ist Herr Naumann gerne be-
hilflich. Das Programm und weitere Informati-
onen finden Sie hier:
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Regionssportbund Hannover e.V. 
Maschstraße 20   
30169 Hannover  
Fax: 0511 – 800 79 78 - 81  
E-Mail: zobel@rsbhannover.de 
 
 

- Rücksendung bis zum 28.09.2018 

Schulung Naumann-Programm für DSA-Beauftragte 
 

Datum:  11. Oktober 2018 
Zeit: 17:30 – 19:30 Uhr 
Ort: RSB Sitzungsraum im Keller, Maschstraße 20 
 

 Mein Verein ist bereits im Naumann-Programm registriert und eingerichtet. 

 

Vorname    Name   

 

Verein     

 

Telefon      

 

E-Mail      

 

Ich bin damit einverstanden, dass meine Anmeldedaten für die Verwaltung des Seminars  
vom RSB gespeichert und verwendet werden. 

Mir ist bekannt, dass während der Veranstaltung Fotos gemacht werden, die im Rahmen der  
Öffentlichkeitsarbeit des RSB Verwendung finden. 

Ich habe die Informationen unter dem Link www.rsbhannover.de/datenschutz nach  
Artikel 13 und 14 der DSGVO zur Kenntnis genommen. 

 

      
Ort, Datum Unterschrift  



Im Mai haben knapp 20 Teilnehmer beim 
Trendsporttag auf dem Gelände der SG 
74 teilgenommen. 

Trendsporttag 
für Übungsleiter  
ein voller Erfolg

FuWaTe ausprobieren, dem FußballWand-
Tennis. Die Sportart, die eine Menge Ballge-
fühl erfordert, wird in einer Art „Käfig“ gespielt 
und ist für alle Altersgruppen eine tolle Sport-
art. Nebenbei konnte man sich im Schatten 
bei einer Partie Wikkinger-Schach, Leitergolf 
oder beim Slacklinen „abkühlen“. 

Servicegesellschaft SportRegion
Hannover UG (haftungsbeschränkt)

Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10 · 30169 Hannover
Tel. 0511 1268-5300 (SSB) · Tel. 0511 8007978-0 (RSB)

WIR ÜBERNEHMEN FÜR SIE: 

MITGLIEDERVERWALTUNG
BUCHHALTUNG
PERSONALABRECHNUNG

www.ssb-hannover.de · www.rsbhannover.dewww.sportregionhannover.de

Anzeige

Bei bestem Wetter probierten die Sportler die 
neue Trendsportart Quidditch aus und „flo-
gen“ mit ihren Besen den Bällen hinterher. 
Die anstrengende Sportart mit Elementen 
aus Völkerball, Rugby und Handball verlang-
te den Teilnehmern einiges ab. Nach der Mit-
tagspause ging es spannend weiter: Neben 
Beachtennis konnten sich die Teil nehmer im 
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Datum Uhrzeit Thema Ort
20.09.2018 18:00 – 22:00   Yoga für Kinder Hannover

21.09.2018 18:00 – 22:00    Beckenbodentraining: Vertiefungs-
seminar

Hannover

13.10.2018 09:00 – 18:00   Gesundheitscoaching Hannover

09.11.2018 18:00 – 22:00    Beckenbodentraining:  
Einstiegsseminar

Hannover

24.11.2018 09:00 – 15:00    Regenerationskompetenz fördern 
durch Qigong  

Hannover

Fortbildung Übungsleiter-B Oktober – November 2018

ANMELDUNGEN  
	www.sportregionhannover.de  Bildung  Bildungsportal

KONTAKT 
	  0511 12 68 53 05

   bildung-uelc@sportregionhannover.de

Ausbildung Übungsleiter-B Oktober – November 2018
Datum Uhrzeit Thema Ort

08.09 – 09.09.18 Sa. 09:00 – 18:00 
So. 09:00 – 13:00

   ÜL B Basislehrgang Teil 1 Hannover

22.09 – 23.09.18 Sa. 09:00 – 18:00 
So. 09:00 – 13:00

   ÜL B Basislehrgang Teil 2 Hannover

08.10.- 11.10.18 Mo. – Do. 
10:30 – 18:00 

   ÜL B Aufbaulehrgang Hannover

09.11- 11.11.18 Fr. 15:00 – 20:00 
Sa. 09:00 – 18:30 
So. 09:00 – 13:00 

   ÜL B Abschlusslehrgang Hannover

Fortbildung Übungsleiter-C Oktober – November 2018

Spezialblockbausteine Übungsleiter-C  
Oktober – November 2018

Datum Uhrzeit Thema Ort
26.10.2018 18:00 – 22:00   HIIT- High Intensity Interval Training Hannover

27.10.2018 09:00 – 16:00    Sport mit verhaltensaufälligen Kindern Hannover

03.11.2018 09:00 – 15:00   Step- Aerobic im 3/4 Takt Neustadt

23.11.2018 18:00 – 22:00   Psychomotorik Hannover

Datum Uhrzeit Thema Ort
13.10.2018 09:00 – 18:00   Inklusion Hannover

Step- Aerobic im ¾ Takt
Step-Aerobic zu bekannten Lieder aus den Charts kennt jeder. Aber was ist, wenn die Musik im 3/4-Takt ist? Die 
Wirkung auf das vegetative Nervensystem dabei ändert sich. 
Mit Erlernen der Grundschritte sollen die raumgreifenden Bewegungen zu beschwingter Musik erlernt werden und letzt-
lich die fließenden Tanzschritte mit den Step-Grundschritten in Einklang gebracht werden.
Step- Aerobic im 3/4-Takt ist entspannend und schweißtreibend. In dem Lehrgang soll vermittelt werden wie ruhige 
Elemente mit dem Cardio-Training verbunden werden können.  
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Qualifix Termine Oktober – November 2018
Datum Uhrzeit Thema Ort

16.10.2018 18:00 – 21:00    Grundlagen der Gemeinnützigkeit 
und Finanzbuchführung

Garbsen

18.10.2018 18:00 – 21:00    Zum Engagement Begeistern – durch 
resonante Führung zum Engagement 

Laatzen

23.10.2018 17:30 – 21:30    Vereinssoftware DFBnet Mitglieder-
verwaltung für Einsteiger

Langenhagen

24.10.2018 18:00 – 21:00    Spenden, Sponsoring, Steuern im 
Sportverein

Hannover

25.10.2018 17:30 – 21:30    Vereinssoftware DFBnet Finanz Langenhagen
27.10.2018 10:00 – 17:00    Das Finanzkonzept – nachhaltiges 

Finanzmanagement im Verein
Garbsen

30.10.2018 18:00 – 21:00    Versicherungsschutz im Sport: 
„Sportversicherung und individuelle 
Versicherungslösungen“

Sehnde

01.11.2018 18:00 – 22:00    Medienrecht Seelze
03.11.2018 10:00 – 17:00    Pressearbeit im Sportverein und 

Textworkshop
Hannover

05.11.2018 18:00 – 22:00    Workshop Flipchartgestaltung I Lehrte
07.11.2018 18:00 – 21:00    Pressearbeit – Interne und externe 

Berichterstattung
Laatzen

09.11.2018 18:00 – 21:00    Datenschutz Seelze
10.11.2018 10:00 – 17:00    Praxistraining – was Mitarbeiter 

wirklich motiviert
Seelze

13.11.2018 17:30 – 21:30    Vereinssoftware DFBnet Mitglieder-
verwaltung für Experten

Langenhagen

15.11.2018 18:00 - 21:00 Kostenrechnung und Beitragsgestaltung Hannover
19.11.2018 18:00 - 22:00 Workshop Flipchartgestaltung II Lehrte
21.11.2018 18:00 - 22:00 Mitgliederversammlung Laatzen

ANMELDUNGEN  
	www.sportregionhannover.de  Bildung  Bildungsportal

KONTAKT 	Felix Decker
   0511 800 79 78-41
   decker@rsbhannover.de

Flipchartgestaltung
Auch in der Vereinsarbeit gehört das Flipchart als flexibel 
einsetzbares, unterstützendes Medium längst zum Alltag. 
Ob zur Aufbereitung von Informationen, zur Sammlung 
von Fragen, Beiträgen oder Ergebnissen oder auch als 
Lehrmittel im theoretischen und praktischen Unterricht.
Leider wird dabei häufig missachtet, dass das mensch-
liche Gehirn Farben, Bilder und Symbole deutlich besser 
aufnimmt und behält, als „langweilige“, oft schwer lesba-
re Buchstabenanhäufungen auf blassem Papier.
Dabei ist es denkbar einfach, mit wenigen Kniffen und 
Strichen ein Flipchart lebendig, interessant und 
„merk-würdig“ zu gestalten. Ihre Zuhörer werden es zu 
schätzen wissen!
Achtung: Dieser Workshop eignet sich auch und 
 gerade für Menschen, die sich selbst als zeichneri-
sches Anti talent bezeichnen!

Pressearbeit im Verein – Workshop 
Sie suchen nach einem Weg um neue Mitglieder zu ge-
winnen, die Bekanntheit Ihres Vereins zu steigern und 
wollen den Kontakt zur lokalen Presse verbessern? Pro-
fessionelle Pressearbeit kann Ihnen dabei helfen. In dem 
Tagesseminar vermittelt Ihnen unser Referent die Grund-
lagen und Instrumente der Pressearbeit, sie erfahren 
mehr über Arbeitsweise von Redakteuren und erwerben 
praxistaugliches Wissen für die Pressearbeit im Verein. 
Zusätzlich gibt es praktische Übungen zum journalisti-
schen Schreiben und es werden individuelle Fragen aus 
den Vereinen diskutiert. Der  Referent ist seit mehr als 15 
Jahren im Journalismus und in der Presse- und Öffent-
lichkeit tätig. Lassen Sie sich die Gelegenheit nicht ent-
gehen und profitieren Sie von vielen Tipps, die die Chan-
ce auf eine Veröffentlichung steigern. 
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Erlebnissport-Outdoor Lehrgang –  
Nachfrage immer stärker

ÜL-C Spezialblocklehrgang (40 LE) in Österreich/Ötztal

Die SportRegion Hannover richtete unter 
der Leitung des Regionssportbundes 
bereits zum dritten Mal den Spezial-
block-Lehrgang „Erlebnissport Outdoor“ 
vom 3. – 9.6.18 für die Übungsleiter-C-Li-
zenz im beliebten Natursportareal Ötztal 
aus.

Zum ersten Mal mussten aufgrund der ge-
stiegen Nachfrage Teilnehmer zu Hause blei-
ben, die gerne mitgefahren wären. Am Sonn-
tagmorgen den 3. Juni versammelten sich 15 
Teilnehmende aus Hannover, der Wedemark, 
Hildesheim, Gifhorn, Damme, Gronau, Rin-
teln, Warpe, Römstedt, Groß Denkte, Bar-
singhausen und Hamburg, bereit zur Abfahrt 
vor dem Haus des Sports. 

Einige kannten sich schon im Bereich Out-
door aus, andere waren Anfänger.  Die Trup-
pe war auch aufgrund der großen Alters-
spanne (18 bis 61 Jahre) ein bunter Mix aus 
motivierten Teilnehmenden, die ihre Kennt-
nisse bezüglich des Erlebnissports und die 
darauf bezogene Pädagogik verbessern 
wollten.

Nach etwa neun Stunden Fahrt war das 
Ziel erreicht: Mit fantastischer Aussicht, und 
gutem Wetter ging die Lehrgangswoche los.

Da der Lehrgang zum dritten Mal in die-
sem Format stattfand, konnte das erfahrene 
Team bestehend aus Jan Schinke und Felix 
Decker an Stärken und Schwächen des 
Lehrgangs anschließen und das Programm 
und den Lehrplan für die Teilnehmenden op-
timieren. Diese lernten innerhalb der Woche 

das Wichtigste über Knotenkunde, Wildwas-
ser, Mountain Biking und Orientierung im Ge-
lände. Hier war für jeden etwas dabei!

Begonnen wurde jeder Tag mit einer theo-
retischen Einheit, bevor es an die Praxis ging. 
Die Aktionen in der Atem beraubenden Natur 
Österreichs sind Highlights des Lehrgangs 
und die weite Fahrt auf jeden Fall wert. 

War der Lehrplan für den Tag abgearbei-
tet, traf sich die Gruppe zum gemeinsamen 
Essen, anschließendem Klönen und Karten 
Spielen oder einfach zum Ausruhen im 
SPA-Bereich des Hotels. Es gab muntere 
Gespräche und es entwickelten sich einige 
Freundschaften. 

Zu Hause angekommen und nach den 
ersten Rückmeldungen zu urteilen, gäbe es 
ausreichend Interessenten für eine Fortset-
zung.
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	   www.sportregionhannover.de  
 Bildung  
 Sonstige Lehrgänge

KONTAKT
  Felix Decker
	  0511 800 79 78-41
	  sportjugend@sportregionhannover.de

Weitere Informationen zum Angebot fin-
den sich auf der Homepage der SportRegion 
Hannover unter 

Für Rückfragen und weitere Informationen 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 



Nach einem sehr ereignisreichen Jahr 
geht nun mein Freiwilligendienst bei der 
SportRegion Hannover zu Ende. In 
diesem Jahr konnte ich einen sehr 
viel fältigen Einblick in die Welt des 
Sports mit all ihren Facetten erhalten. Es 
war für mich ein sehr lehrreiches Jahr, 
wobei jedoch auch der Spaß nie zu kurz 
kam. 

Besonders beeindruckt haben mich die Freu-
de und der Ehrgeiz, mit welchem viele Men-
schen im Sport arbeiten, ganz gleich ob 
haupt- oder ehrenamtlich. Ohne diese Men-
schen wäre ein organisiertes Sport treiben in 
den Vereinen kaum möglich.

Mein Freiwilligendienst bei der SportRegion 
Hannover war meiner Meinung nach genau 
das richtige für mich. So konnte ich beim Re-
gionssportbund, meiner einen Einsatzstelle 
unter anderem Einblicke in verbandstypische 
Arbeiten erhalten, wie in die Öffentlichkeits-

Mein BFD-Jahr bei der SportRegion 
Hannover

arbeit oder die Durchführung großer Veran-
staltungen, wie den Frauensporttag oder den 
Sporttag. Die Projektplanung, welche einen 
großen Aspekt meines Tätigkeitsfelds im FWD 
umfasste, begleitete mich nahezu das gesamt 
Jahr über. So war es vor allem der „Bewe-
gungs-Pass für Kids“, welchen ich ab Dezem-
ber organisierte und begleitete, der einen 
Großteil meiner Arbeitszeit einnahm. Auch die 
„Sozialen Talente“ hab ich begleitet, ebenso 
das „Abenteuer Outdoor“-Projekt der Nieder-
sächsischen Sportjugend, welches von 18 
FSJlern der SportRegionen Niedersachsens 
ins Leben gerufen wurde.

Auch bei der Hannoverschen Sportjugend, 
meiner zweiten Einsatzstelle konnte ich vielfäl-
tige Einblicke in die Welt des Sports erhalten. 
Hier war es oftmals die direkte Jugendarbeit, 
mit der ich zu tun hatte, so habe ich beispiels-
weise Kanutouren bei einer Projektwoche der 
IGS List begleitet oder bei der Durchführung 
eines Fussballturniers der hannoverschen Ju-
gendtreffs mitgewirkt. 

Eine Menge Spaß hatte ich in beiden Ein-
satzstellen, sodass ich auch in Zukunft dem 
Sport verbunden bleibe. Sowohl als Sporttrei-
bender, als auch beruflich. So beginne ich im 
Anschluss an meinen Freiwilligendienst ein 
Lehramtstudium in den Fächern Sport und 
Biologie. 

Bedanken möchte ich mich bei der Sport-
Region Hannover, die mir die Möglichkeit ge-
geben hat hier einen Freiwilligendienst zu ab-
solvieren, sowie bei meinen tollen Kollegen, 
die mir stets bei der Erfüllung meiner Aufga-
ben geholfen haben. 

Thorge Postrach

Thorge Postrach

Die Kooperationspartner:

Standort Clausthal Zellerfeld 

28
der Fachtag für den 

Kinder- und Jugendsport

 

Online-Anmeldung unter:

www.go-sports-

infotagung.de

Sa 3.11.18 | 09:45-17:30 Uhr
IGS Garbsen

2018_Anzeige_Infotagung.indd   1 12.04.2018   10:02:48

WARUM BIST DU EHRENAMTLICH AKTIV
Jakob Rohowski (14), SV Germania Grasdorf: 
Ich bin ehrenamtlich tätig, weil wir einen Stadionsprecher brauchten, der den Job 
regelmäßig ausüben konnte. So hat sich das dann halt ergeben. Ein glücklicher 
Zufall!
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Schutzkonzept für Sportvereine – 
TUS Wunstorf ein Beispiel

Die SportRegion Hannover arbeitet seit 
einigen Jahren im Tandem bei dem 
Projekt des Landessportbundes „Schutz 
vor sexualisierter Gewalt für Kinder und 
Jugendliche“ aktiv mit.

Seit 2015 versuchen wir auf unserer jährli-
chen Info-Veranstaltung, Vereinsvorstände 
für dieses Projekt zur Mitarbeit zu gewinnen. 
Jeder Verein kann sich mit der Unterstützung 
des LSB und unseres Tandems ein Schutz-
konzept erarbeiten. Die Kosten werden hier-
bei, nach Antragstellung, vom LSB über-
nommen.

In diesem Jahr haben wir mit mehreren 
Vereinsvorständen weitere Informationsge-
spräche  hierzu geführt. Die Wichtigkeit des 
Themas ist nach unseren Erfahrungen klar 
gegeben. 

Die Vereine sehen es sogar als Qualitäts-
merkmal für Ihren Verein an, sich mit dem 
Thema zu beschäftigen und dies nach Außen 
auch zu kommunizieren.

Aus diesen Gesprächen heraus hat sich 
der TUS Wunstorf auf den Weg gemacht, die 
eigene Verhaltensrichtlinie mit allen Übungs-
leiternInnen, FSJlern und BetreuerInnen zu 
überarbeiten.



ANMELDUNG
	   www.sportregionhannover.de  

 Bildung  
 Bildungsportal

KONTAKT
  Felix Decker
	  0511 800 79 78-41
	  sportjugend@sportregionhannover.de

INFORMATIONEN
	   www.sportregionhannover.de  

 Sportjugend  
  Schutz vor sexualisiert Gewalt im 
Sport

Zudem laden wir Sie herzlich ein  
am 18.10.2018 zu unserer 
Informa tionsveranstaltung,  
mit unseren Tandempartnern dem  
Kinderschutzzentrum Hannover und  
der Violetta Beratungsstelle, zu kommen 
und sich zu informieren. 

Eine Vertrauensperson wurde als weiteren 
Schritt ernannt.

Dies wird von unserem Tandem, Helga 
Willmann (Kinderschutzzentrum Hannover) 
und Dagmar Ernst (SportRegion Hannover), 
in vier Workshops unterstützt. Damit alle En-
gagierten im Verein, rund 112 Personen dar-
an teilnehmen können. Der Vorstand hat die 
Teilnahme sogar zur Auflage an alle Übungs-
leiter und Betreuer gemacht. 

Zwei Workshops haben mit jeweils 25 
Personen stattgefunden. Es wurde zunächst 
mit aktiven Übungen für jeden das Thema er-
lebbar gemacht. Dabei entstanden unter-
schiedlichste Diskussionen und Ergebnisse 
um noch transparenter nach außen zu wer-
den. Auch die Übungsleiter und Betreuer 
hatten viele Fragen zum eigenen Verhalten, 
Täterprofilen und wie man erkennen kann, 
dass  Kinder vielleicht betroffen sein können. 
Gerade die jüngeren Teilnehmenden bringen 
interessante Aspekte in die Diskussion, da 
sie noch einen anderen Blickwinkel haben, 
als langjährige erfahrene „alte Hasen“. Bei 
den meisten wich die anfängliche Skepsis 
dem Thema gegenüber, einer engagierten 
Mitarbeit und der eigenen Erkenntnis, wie 
wichtig es ist, über den geschützten Raum 
zu sprechen.

Obwohl der Verein schon sehr aktiv ist, 
wurden interessante neue Aspekte aufge-
nommen, die zu klären sind. Die Ergebnisse  
aus den beiden Workshops wurden gesam-
melt. Wir sind auf die weiteren Workshops 
gespannt und werden dann mit dem Vor-
stand besprechen, wie  hieraus ein aktuelles, 
von allen getragenes Schutzkonzept erstellt 
werden kann.

Fazit:  
Wir brauchen insgesamt mehr Sensibili-
tät gegenüber dem Schutz für unsere 
Kinder und Jugendlichen in der heutigen 
Zeit. 

Lassen Sie nicht zu, dass die neue Daten-
schutzgrundverordnung einen höheren Stel-
lenwert in Ihrem Verein hat, als das Wohl un-
serer Kinder. Wie kommen wir zu dieser 
These?

An den Informationsveranstaltungen zum 
geschützten Raum Sportverein  nahmen seit 
2015 rund 85 Personen teil, bei den Infover-
anstaltungen zur DSGVO waren es nur in 
diesem Jahr schon 283 Teilnehmer. Über-
spitzt gesagt:

Ist der Schutz unserer Daten wichtiger, 
als der Schutz unserer Kinder?

Auf unserer Homepage und der Home-
page der SportRegion können Sie zu dem 
Thema Schutz vor sexualisierter Gewalt wei-
tere Informationen finden.

Speerwerfen
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Zock mit deinem Team  

Bubble Soccer on Ice 
Trau dich in einen Bubble hinein und wage dich auf´s Eis! Da geht´s hoch her. Dein Team 
versucht   den Ball ins Tor zu befördern. An sich ganz leicht, doch durch die Bubbles ist es 
deinen Gegnern und  dir möglich einander wegzuschubsen. Auf dem Eis, ein noch 
anstrengenderes Unterfangen! 
 
 
 

Wann?  
am 26.10.2018 um 17:00 Uhr 

Mit wem?  

Mit einem Mixed-Team aus bis zu 8 Spielern zwischen 14 und 18 Jahren 
aus deinem Verein. 

Wo?  
Eisstadion am Pferdeturm (Am Pferdeturm 7, 30619 Hannover) 

 

Was musst du mitbringen?  
Knie-Schoner (sind vor Ort auch ausleihbar), Sportkleidung und warme 

Kleidung für die Pausen     
 

Melde dich und dein Team unter folgender Adresse an!  
sportjugend@sportregionhannover.de 

Teilnahmegebühr  
für ein Team beträgt 15 €, Zwei Freiverzehr-Gutscheine pro Person und ein Getränk sind im 

Preis inbegriffen. Weitere Speisen kann man bei der Gastronomie selbst erwerben. 

Der Veranstalter haftet nicht bei Unfällen und Verletzungen! 

 



Kindersporttag – Ausrichter gesucht!

Leidet Ihr Verein unter Mitgliederrückgängen?

Ist Ihr Verein auf der Suche nach neuen Zielgruppen?

  Hannoversche Sportjugend
  Nina Sievers
  n.sievers@ 
  hannoversche-sportjugend.de

  Regionssportbund Hannover
  Felix Decker
  sportjugend@ 
  sportregionhannover.de

Dann richten Sie doch einen Kindersporttag 
im nächsten Jahr gemeinsam mit der Sport-
jugend der Sportregion Hannover aus!

Seit vielen Jahren gibt es in der SportRegion 
verschiedene Sporttage, egal ob Frauen-
sporttag, Männersporttag oder den interkul-
turellen Frauensporttag. 

Nun möchten wir gemeinsam mit Ihrem 
Verein auch für die jüngsten und wichtigsten 
Mitglieder der Sportvereine einen Kinder-
sporttag veranstalten. Wir wollen Kindern die 
Angebote in Ihrem Verein und neue Sport-
arten vorstellen und sie einen Tag zum Mit-
machen animieren.

Wir unterstützen die Vereine intensiv bei 
der Erstausrichtung einer solchen Veranstal-
tung. Ziel soll es sein, dass die Vereine die 

Kindersporttage dann in den Folgejahren 
selbstständig ausrichten.

Interessierte Vereine, die sich über das 
Thema informieren und eventuell für eine 
Durchführung eines Kindersporttages im 
Jahr 2019 bewerben möchten, melden sich 
bis zum 15.12.2018 bei:

Sportassistentenausbildung in den Sommerferien

Die Sportassistentenausbildung der 
Sportjugend der SportRegion Hannover 
fand in diesem Sommer erstmals direkt 
in Hannover statt. In den vier Tagen 
haben sich die insgesamt  14 Teilneh-
merInnen  u.a. mit den Themen: Auf-
sichtspflicht, Erste Hilfe und Erwartungen 
von Teilnehmern zu Sportassistenten 
beschäftigt. Hinzu kamen Praxiseinhei-
ten, in denen sie Spiele kennenlernten 
und auch selbst anleiteten.

Auch wenn die Hitze für die Jugendlichen 
in Teilen enorm war, am Ende der vier Tage 
waren alle froh dabei gewesen zu sein. Somit 
erhielten alle Teilnehmenden am Freitag ihre 
Zertifikate und können nun guten Gewissens 
in ihren Vereinen (weiter)arbeiten.

Die Sportassistentenausbildung soll spätere 
Übungsleitern den Einstieg und die Arbeit im 
Verein erleichtern. Sie ist geeignet für Kinder 
und Jugendliche zwischen 13 und 15 Jahren. 

Die nächste Ausbildung findet in den 
Herbstferien beim Lehrter SV vom 08.10. – 
11.10.2018 statt. Praxistest

Spiele kennenlernen
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In Ihrem Verein befindet sich ein sehr engagiertes 
jugendliches Mitglied oder ein engagiertes Duo?  
Nominieren Sie Ihre Übungsleiter, Vorstands - 
mitglieder und Engagierte einzeln oder 2er-Team  
im Alter von 14 – 21 Jahren für den Ehrenamts- 
preis der SportRegion Hannover für ehrenamtliche 
Jugendliche in der gesamten Region Hannover.

Ablauf: 
1. Laden Sie sich den Bewerbungsbogen von unserer Homepage unter:  

www.sportregionhannover.de  Sportjugend  Soziale Talente im Sport  
herunter.

2. Nominieren Sie die engagierten Jugendlichen durch Ihren Verein bis zum 15.10.2018.

3. Anschließend werden die Bewerbungen gesichtet und jeder Nominierte auf unserer 
Homepage vorgestellt.

4. Nun beginnt das Voting für die Jugend lichen, parallel dazu bewertet eine  
Jury die Nominierten. Beide Ergebnisse (Jury und Onlinevoting) fließen zu jeweils 
50 % in das Gesamtergebnis ein.

5. Nach Feststellung des Ergebnisses werden die Nominierten zur feierlichen  
Preisverleihung eingeladen, welche zum Jahresbeginn 2019 stattfinden wird. Die 
Erstplatzierten erhalten besondere Preise, wobei jedem ein Geschenk zuteil wird.

Soziale Talente im Sport 2018

Der Wettbewerb der SportRegion 
Hannover geht in eine neue Runde!

* gefördert durch

Dieses Engagement ist großartig und 
verdient Anerkennung!
Aus diesem Grund möchten wir den Jugend-
lichen im besonderen Maße einmal Danke 
sagen und sie für das gezeigte Engagement 
in ihrem Sportverein auszeichnen.

NOMINIERUNGEN an:
  Felix Decker
	  0511 800 79 78-41
	  sportjugend@sportregionhannover.de

Viele Jugendliche engagieren sich in Sport-
vereinen. Sie übernehmen unterstützende 
Tätigkeiten, feste Aufgaben mit Verantwor-
tung oder sogar ein Vorstandsamt. Oft gehen 
sie noch zur Schule, sind in der Ausbildung 
oder im Studium. Dennoch bringen Sie viel 
Zeit für ihre Vereine und für die Vereinsmit-
glieder auf. Andere Freizeitaktivitäten stehen 
da häufig hinten an.
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Termine Sportjugend  
Oktober – November 2018

Datum Uhrzeit Thema Ort

01.10. – 06.10.2018 ganztägig    Juleica Ausbildung Wedemark

08.10. – 11.10.2018 9:00 – 16:00    Sportassistenten-Ausbildung Lehrte

13.10.2018 09:00 – 18:00    Erste Hilfe für Kindernotfälle Wedemark

18.10.2018 17:00 – 19:30    Geschützter Raum Sportverein –  
Schutzkonzept für Kinder und 
Jugendliche vor sexuellen Grenz-
verletzungen im Sportverein

Hannover

17.11.2018 10:00 – 17:00    Spiele richtig anleiten Hannover

ANMELDUNGEN  
	www.sportregionhannover.de  Bildung  Bildungsportal

KONTAKT 

		Felix Decker
   0511 800 79 78-41
   decker@rsbhannover.de
   
		Hannoversche Sportjugend

   0511 88 26 40
   info@hannoversche-sportjugend.de

Jugendrätsel

1.   In welcher Sportart gewannen Thomas Röhler und  Andreas Hofmann  
Gold und Silber bei der Leichtathletik EM In Berlin?

2.  Wie hoch gewann Hannover 96 die erste Runde im DFB Pokal  
gegen Karlsruhe? 

3.  Welcher deutsche Nationalspieler wechselte zur Saison 2018/2019  
vom FC Schalke 04 zum FC Bayern München?  

4. Wie heißt der Trainer von den Hannover Recken?  
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Herbstferien auf der Sonneninsel Fehmarn 
mit der SportRegion Hannover

Du willst Spaß haben, viel erleben und 
jede Menge Freundschaften schließen? 
– Dann bist Du bei uns genau richtig! 
Vom 06.10. – 13.10.18 bietet die Sport-
jugend der SportRegion Hannover für alle 
8- bis 14-jährigen eine sportliche Freizeit 
an. 

Wer im Herbst die Sonne sucht, findet auf 
Fehmarn sein Glück: Die Ostseeinsel ist 
nämlich sehr zuverlässig und bietet im Schnitt 
die meisten Sonnenstunden aller wasserum-
spülten Erhebungen Norddeutschlands. Un-
tergebracht im „Harksheider Jugendland-
heim“ am Ufer des Stehreviers der Orther 
Rede hat man freien Blick auf die bekannte 
Fehmarnsundbrücke. Ob Wassersport, 
Tischtennis, Tretbootfahren oder Krökeln, 
abends Grillen oder Disco – bei uns kommt 
jeder auf seine Kosten.

Wenn Du in Hannover oder Region 
wohnst, bekommst Du 7 Tage mit einem 
 vollen Programm, darunter: Fahrradtouren, 
Kutterfahrt mit Fischfang, Vollverpflegung, 

Tages ausflug ins Meereszentrum, Besichti-
gung Leuchtturm, Hin- und Rückfahrt im 
Fern reisebus und vieles mehr für nur 350 € 
ge boten. 

Interesse? – Dann melde Dich bei uns!

Besuch der Galileo Wissenswelt auf Fehmarn

ANMELDUNG
  Hannoversche Sportjugend
  Maschstraße 24
  30169 Hannover

KONTAKT
  Andrea Stetzkowski
	  0511 88 02 22
  ffz@hannoversche-sportjugend.de

INFORMATIONEN
	  www.hannoversche-sportjugend.de  
    Unser Angebot  Ferienreisen 

 Online-Anmeldeformular Freizeiten 
	   www.hannoversche-sportjugend.de 

 Unser Angebot  Ferienreisen
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Im Jahr 2016 kamen über einen Kontakt 
der Caritas einige Flüchtlinge zum 
Volleyball. Anfangs mussten viele Hürden 
überwunden werden. Die sprachliche 
Hürde war dabei sicherlich die schwie-
rigste. Auf der sozialen Ebene lief es 
dadurch natürlich auch noch nicht ganz 
rund, aber sportlich verstanden sich alle 
sofort. 

Nachdem die ersten Begriffe wie „Aus“, 
„Drin“ und „Netz“ mit den dazugehörigen 
Handzeichen nach der ersten Woche schon 
von allen verinnerlicht wurden, ging es richtig 
steil bergauf. Schnell lernten die Flüchtlinge 
unsere Sprache, lachten über Witze und 
zeigten ihre Dankbarkeit indem sie unseren 
Mädels vor allem den Auf -und Abbau kom-
plett abnahmen. Einige machten beim Weih-
nachtsturnier mit und blieben auch noch 
beim gemütlichen Beisammensein nach dem 
Turnier, andere machten spontan beim Be-
achvolleyball mit, weil man sich zufällig im 
Stadion traf. Schnell entstanden Freund-
schaften, bei den sozialen Medien schickte 
man sich Freundschaftsanfragen und der 
Kontakt wurde immer besser.

Mittlerweile  treffen sich ca. 15 Flüchtlinge 
mehr oder weniger regelmäßig zum Trai-
ningsbetrieb bei uns. In der nächsten Saison 
werden wir zum ersten Mal eine Mannschaft 
in der Mixed-Hobby Liga melden. Unsere  
1. Damen wird zusammen mit einigen altein-
gesessenen Volleyballern und den Flüchtlin-
gen eine Mannschaft bilden. Wir alle sind ge-

Integration durch Volleyball!

spannt auf die nächste Saison.  An dieser 
Mannschaft ist bestens zu erkennen, dass 
Integration super funktioniert, sobald beide 
Seiten dazu bereit sind.

Ende Mai trafen sich einige Mitglieder der 
Volleyballfamilie spontan bei bestem Wetter 
auf dem Beachvolleyballplatz. Bei 30 Grad 
im Schatten ging es heiß her. Uns wurde 
zwar klar gemacht, dass im Sommer bei un-
seren Gästen eher 45 Grad herrschen, aber 
trotzdem waren Wasserpistole, Sprühflasche 
und Wassereimer bei diesem Wetter willkom-
mene Utensilien für alle. Völlig motiviert auf 
dem Feld, völlig familiär abseits des Feldes, 
so könnte man das Geschehen auf dem 
Pfingstanger beschreiben. Während man im 
Sand um jeden Punkt kämpfte, hatten im 
Schatten unter den Bäumen und Sonnen-
schirmen die Kinder und Zuschauer ihren 
Spaß.

Ich bin mir nicht sicher, ob es in Lehrte 
und Umgebung ein ähnlich erfolgreiches In-
tegrationsprojekt gibt oder geben wird. Bis 
auf den traurigen Hintergrund, der diese 
Freundschaften erst ermöglicht hat, sind wir 

Neu formierte Mixed-Mannschaft Beachvolleyball
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sehr stolz drauf, wie alles bisher gelaufen ist. 
Auch viele Außenstehende haben dazu bei-
getragen, denen wir hier nochmal ausdrück-
lich danken möchten. Ob es der Lehrter 
Sport-Verein war, der unbürokratisch bei der 
Flüchtlingskrise gehandelt hat, der Regions-
sportbund, der mit einem Zuschuss geholfen 
hat, den Flüchtlingen Sportkleidung zu kau-
fen, Sport Goslar, der sofort bereit war für 
diese Truppe ein günstiges Paket zusam-
menzustellen oder die Trainer, die ohne zu 
zögern die Leute in ihre Trainingseinheiten 
eingebaut haben.

Punktspielsaison 2017/18
Noch vor dem ersten Punktspiel war die Ner-
vosität im Training zu spüren. Die Nervosität 
beim ersten Punktspiel hingegen war so 
groß, dass man diese fast anfassen konnte. 
Der Gegner, der am Ende den 3. Platz beleg-
te war schon eine Hausnummer und wesent-
lich routinierter als viele von uns. Trotzdem 
konnte das Spiel mit 3:1 gewonnen werden.

Im 2. Spiel gegen den späteren Meister 
der Liga gab es ein Spiel auf Augenhöhe und 
sicherlich auch das Beste Spiel der Liga. Es 
ging 2:2 aus und somit teilten wir uns die Ta-
bellenspitze bis zum letzten Spieltag. Beide 
Mannschaften gewannen bis dahin alle ihre 
Spiele. Leider reichte es im letzten Spiel nicht 

für den Sieg, so dass die Mannschaft in die 
Relegation musste. Dort konnten beide Spie-
le gewonnen werden.

Nach so vielen Hürden, die gemeistert 
werden mussten, ist der Aufstieg in der ers-
ten Saison natürlich richtig klasse und zeigt 
mal wieder, dass man etwas bewegen kann, 
wenn alle dazu bereit sind.

Wie es in der nächsten Saison weiter geht 
steht noch nicht fest, aber die Integration bis 
zu diesem Punkt ist sehr gelungen. 

Die Mannschaft freut sich über den Aufstieg.

KONTAKT
  Lehrter Sport-Verein v. 1874 e.V.
  Feldstraße 29
  31275 Lehrte

  Florian Jacob
	  05132 32 03
  info@lehrtersv.de

INFORMATIONEN
	   www.lehrtersv.de  

 Abteilungen  
 Volleyball
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Infos und Anmeldung unter www.dfbnet.org/verein

»  Systematische Abbildung aller steuerlichen 
Bereiche eines Vereins

»  Eingabemasken für extraschnelles Buchen 
von Bank, Kasse und Belegen

»  Umfangreiche Plausibilitäten zur sicheren 
Belegerfassung

»  Auswertung zur steuerlichen 
Einnahmen-Überschuss-Rechnung

»  Flexible Auswertungsmöglichkeiten mit/ohne Umsatzsteuer
»  Komfortabler Datenexport mittels GDPdU 

bei Steuerprüfung
»  Direkte Umsatzsteuervoranmeldung via ELSTER
»  Sehr hohe Daten- und Betriebssicherheit
»  Automatische Updates ohne Zusatzkosten
»  DFBnet Finanz ist eine optionale Erweiterung der Software 

DFBnet Verein

Die Online-Finanzbuchhaltung umfasst

Finanzen im Griff!
Mit der Online-Finanzbuchhaltung DFBnet Finanz

»  Systematische Abbildung aller steuerlichen 
Bereiche eines Vereins

»  Eingabemasken für extraschnelles Buchen 
von Bank, Kasse und Belegen

»  Umfangreiche Plausibilitäten zur sicheren 
Belegerfassung

»  Auswertung zur steuerlichen 
Einnahmen-Überschuss-Rechnung

Die Online-Finanzbuchhaltung umfasst

Radfahren und Mobilität als neues Lebensgefühl 

TSG veranstaltete zweiwöchigen Fahrradkurs für Menschen  
mit Migrationshintergrund

„Prima, klasse, super!“ Der Funke der  
14 hoch motovierten Teilnehmenden der 
Neuauflage des zweiwöchigen Fahrrad-
kurses für Menschen mit Migrationshin-
tergrund vom 9. bis 20. Juli sprang 
schnell auf die ÜbungsleiterInnen der 
Turnerschaft Großburgwedel (TSG) über. 

Die große Freude über die erfolgreiche Ent-
wicklung während der intensiven zehn Trai-
ningstage war den Teilnehmenden im Alter 

zwischen 7- 50 Jahren sichtlich anzumerken 
und ließ die Anstrengung auf beiden Seiten 
schnell vergessen.

Der für die Teilnehmenden kostenlose 
Fahrradkurs wurde im Rahmen des Bundes-
programms Integration durch Sport mit Mit-
teln des Bundesinnenministeriums gefördert. 
Unter dem Motto „Radfahren vereint“ rief der 
Deutsche Olympische Sportbund die Vereine 
bundesweit auf, sich am Aktionsprogramm 
zu beteiligen. Im Vergleich zu den Vorjahren 

Die nächsten Termine 

finden Sie auf Seite 38
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»  Dezentrale Nutzung durch verschiedene Personen

»  Besonders geeignet auch für Mehrspartenvereine

»  Umfassende Mitglieder- und Beitragsverwaltung

»  Beitragseinzüge im SEPA-Lastschriftverfahren

»  Spendenbescheinigungen, Rechnungserstellung

DFBnet Verein bietet Ihnen

ERFOLG –
nicht nur auf dem Platz!
Mit der Online-Vereinsverwaltung 
DFBnet Verein

»  Auswertungen und Statistiken 
(für LSB, Fußball-Landesverband)

»  Kalender-, Aufgaben- und E-Mail-Funktion

»  Sehr hohe Daten- und Betriebssicherheit

»  Automatische Updates ohne Zusatzkosten

»  Erweiterbar um optionale Finanzbuchhaltung 
DFBnet Finanz 

»  Dezentrale Nutzung durch verschiedene Personen

»  Besonders geeignet auch für Mehrspartenvereine

»  Umfassende Mitglieder- und Beitragsverwaltung

»  Beitragseinzüge im SEPA-Lastschriftverfahren

»  Spendenbescheinigungen, Rechnungserstellung

DFBnet Verein bietet Ihnen

Infos und Anmeldung unter www.dfbnet.org/verein

war das Verhältnis zwischen weiblichen und 
männlichen Teilnehmern beim Kurs der TSG 
ausgeglichen und die Herkunftsländer mit 
Irak, Iran, Russland, Eritrea und Syrien viel-
seitig.

Zu Beginn des Kurses erläuterten die 
Übungsleiter die optimale Sitzposition, die 
Griffhaltung des Lenkers und natürlich die 
unterschiedlichen Bremsmöglichkeiten. Dass 

die Pedale von den Zweirädern zunächst de-
montiert wurden, sorgte unter den Teilneh-
menden für Erstaunen. Auf den umgebauten 
Laufrädern galt es jedoch, in der ersten 
Übungsphase das eigene Gleichgewicht zu 
schulen, welches für das Radfahren von ele-
mentarer Bedeutung ist. Durch diese Metho-
de gelang es, dass die ersten Teilnehmenden 
bereits am dritten Tag begannen, sich mit 
Hilfestellung auf den Rädern auch mit Peda-
len fortzubewegen. 

Die Anzahl der Übungstage wurde von 
den Organisatoren auf zehn Tage ausgewei-
tet, da neben der eigentlichen Fertigkeit des 
Radfahrens zusätzlich die sichere Teilnahme 
am Straßenverkehr intensiver vermittelt wer-
den sollte. Abbiegemanöver und das korrek-
te Verhalten auf Radwegen und Straßen wa-
ren Schwerpunkte der Übungsstunden in der 
zweiten Woche.

„Wir haben uns im Vorfeld viele Gedanken 
zum inhaltlichen Aufbau und Konzept des 
Kurses gemacht und sind natürlich sehr stolz 
über das Resultat! Die Sprachbarriere war 
zweifellos vorhanden, aber letztendlich kein 

Fahrradparcours

Die nächsten Termine 

finden Sie auf Seite 38
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Hindernis für den Lernerfolg“, so TSG-Ge-
schäftsführer Nils Budde.

Durch die Anzahl der vorhandenen Fahr-
räder und das über mehrere Kurse gesam-
melte Know-How wird die TSG auch künftig 
Kurse anbieten und anderen Vereinen Hilfe-
stellung leisten. Die Planungen für eine Neu-
auflage im kommenden Jahr haben bereits 
begonnen.

Das Projekt „Radfahren vereint“ zielt darauf 
ab, zugewanderten Menschen die Fähigkeit 
zum Fahrradfahren zu vermitteln. Die ziel-
gruppenspezifischen Kurse fördern bei den 
Teilnehmenden die Mobilität, Selbstständig-
keit und das verkehrssichere Verhalten.

Haben Sie Bedarf? – Der LandesSport-
Bund fördert auch Ihr Projekt über das Bun-
desprogramm „Radfahren vereint!“ Falls 
auch Sie gerne einen Fahrradkurs für Men-
schen mit Migrationshintergrund in Ihrem 
Verein durchführen möchten, helfen wir Ihnen 
gerne! 

Kinder und Erwachsene lernen gemeinsam das Fahrradfahren

KONTAKT und 
INFORMATIONEN
  Nils Budde
	  05139 3490
  mail@tsg-info.de
	   wwww.tsg-info.de

KONTAKT
  Philipp Seidel
	  0511 800 79 78-31
	  Philipp.Seidel@ 
  sportregionhannover.de

INFORMATIONEN
	   www.sportregionhannover.de  

 Sportentwicklung  
 Integration  
 Fahrradfahren vereint
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Strategisches Freiwilligen- und  
Ehrenamtsmanagement für Vorstandsteams

Ohne freiwilliges Engagement im Sport-
verein könnten Sie in den Vereinen nicht 
das leisten, was Sie leisten. Um den 
Engagierten gute Rahmenbedingungen 
zu schaffen, ist es sinnvoll den Blick auf 
eine Strategie zur Engagementförderung 
zu richten. 

In der Veranstaltung „Strategisches Freiwilli-
gen- und Ehrenamtsmanagement für Vor-
standsteams“ soll es genau darum gehen. 
Neben Informationen über die Veränderun-
gen des Ehrenamts und den wichtigsten 
Rahmenbedingungen für ein Engagement, 
werden auch Best-Practice Beispiele vorge-
stellt. Mit Ihrem Vorstandsteam können Sie 
durch die Veranstaltung den Grundstein für 
eine gute Engagementkultur in Ihrem Verein 
setzen. 

Die Veranstaltung findet am 
24.10.2018 von 17:30 bis 21:00 Uhr 
in der Akademie des Sports statt 
und richtet sich an Vorstandteams 
eines Vereins (2 – 4 Personen).  
Die Kosten liegen bei 25,00 € pro 
Team.  

INFORMATIONEN und  
ANMELDUNG
	   www.sportregionhannover.de  

 Vereinsentwicklung  
 Engagement und Ehrenamt

75
JUBILÄUM  2020 

75 VERANSTALTUNGEN
FÜR DICH UND DEINEN VEREIN!

SEI DABEI
www.rsbhannover.de/rsb2020
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wenn die Funktionen im Intranet des LSB registriert sind. Eine individuelle Zusendung an 
andere Funktionäre ist technisch leider nicht mehr möglich. 
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DOWNLOAD
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HeimSpiel.

ZuHauSe angekommen.

Du suchst ein neues 

Zuhause ?

Wir finden es für Dich!  

Mit rund 7.600 Wohnungen in der 

Region Hannover spielt die KSG bei Qualität 

und Service in der 1. liga. 

Wir freuen uns auf Deine anfrage! 

Telefon 0511. 8604 - 0

www.ksg-hannover.de
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UNSER ZIEL: IHR ERFOLG.

Wir sind DIE junge und dynamische Kommunikationsagentur, die 
mit Kompetenz, Leidenschaft und spezialisiert auf den Sport- und 
Vereinssektor werbliche Konzepte und Lösungen für Vereine und Ver-
bände verschiedenster Größen entwickelt. Zu unseren Leistungen zählen u.a.:

Markenentwicklung  •  Corporate Design  •  Responsive Websites  •  Stickeralben

Unsere Kunden sehen wir dabei als unsere Mitspieler – und somit als Teil des 
Teams. Für jedes Projekt und jede Aufgabe stellen wir ein ausgewähltes 
Team an Spezialisten zusammen. Hierbei vereinen wir unsere digitale 
Expertise, unser tiefes Markenverständnis und unseren kreativen 
Anspruch und haben unser Ziel stets vor Augen: IHREN ERFOLG.

WIR SIND
DIE PASSGEBER.

 
Enschedestraße 14      
48529 Nordhorn

Tel. +49 (0) 5921 / 879 - 140      
Fax +49 (0) 5921 / 879 - 150      
 hallo@passgeber.de      
www.passgeber.de

PG MEDIEN GMBH

Ausgewähltes Arbeitsbeispiel: 
www.btb-oldenburg.de

Ausgewähltes Arbeitsbeispiel: Ausgewähltes Arbeitsbeispiel: 
www.btb-oldenburg.dewww.btb-oldenburg.de
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